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Im Sommer ist was los: Die Jugend freut sich schon auf das Sommercamp und für 
Hobby-Fotografen gibt es wieder ein Foto-Gewinnspiel. Seiten 2, 3 und 9
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Regional einkaufenMartin Strempfl
Der Kulmland-Gutschein ist das ideale 
Geschenk. Er sichert außerdem die Wert-
schöpfung in der Kulmland-Region.

Seite  2

Der Gersdorfer Sportschütze wird für 
Österreich bei den Olympischen Som-
merspielen in Tokio im Einsatz sein.
 Seite  25

Neuer Bürgermeister
Kulmland-Obmann Bgm. Alexander 
Allmer gratuliert dem neuen Pischels-
dorfer Bürgermeister Herbert Pillhofer. 
                                               Seite 12   
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Dieser 
Sommer 
wird spitze
Das Sommercamp im Kulmland ist schon ein Fixter-
min für Kinder und Jugendliche. In diesem Jahr gibt es 
ein komplett überarbeitetes Programm mit zahlreichen 
neuen Aktivitäten.

Im letzten Jahr wurde von den Kids ein Floß gebaut und damit in See gesto-
chen. Dieses Jahr gibt es gleich eine ganze Aqua-Woche am Stubenbergsee.

Nach nur zwei Jahren ist es kaum 
mehr aus dem Kulmland wegzuden-
ken: das Sommercamp mit Trainer Se-
bastian Tödling und seinem Team. Ein 
Sommer-Highlight der Extraklasse, das 
bisher schon mit guter Organisation 
und einem abwechslungsreichen Pro-
gramm glänzte. Doch in diesem Jahr 
geht es noch ein Stück weiter und un-
sere Kids haben erstmals die Qual der 
Wahl. Das Programm wurde völlig neu 
überarbeitet und es werden in diesem 
Jahr erstmals fünf verschiedene Pro-
grammwochen angeboten. Das sorgt 
für noch mehr Abwechslung. Am 19. 
Juli geht es los mit der Bike-Woche, bei 

der zahlreiche lustige Ausflüge mit dem 
Fahrrad unternommen werden. Gro-
ßes Finale ist eine Stunt-Show mit der 
bereits bekannten und beliebten Bana-
na-Crew aus Hartberg. In der Woche 
danach geht es am Stubenbergsee mit 
der Action-Woche weiter. Hier gibt es 
viel Abwechslung bei unterschiedlichen 
Aktivitäten – Spannung und Abenteuer 
garantiert. Die erste Augustwoche steht 
dann ganz im Zeichen des Wassers. 
Bei der Aqua-Woche wird erstmals mit 
der Surf- und Segelschule Sven Reiger 
zusammengearbeitet, die einen bunten 
Querschnitt für alle Wasserratten bie-
tet. Aufgepasst: Sollte das Wetter hier 

Geschätzte Bewohnerinnen  
und Bewohner des Kulmlandes!

In diesem Sommer tut sich wieder 
einiges im Kulmland. Allen voran fin-
det erneut das beliebte Sommercamp 
für unsere Jugend statt. Auch beenden 
wir in den kommenden Monaten die 
aktuelle Förderperiode des Klima- und 
Energiefonds und stecken bereits 
mitten in der Planungsarbeit für die 
nächste Phase. Ein besonders gelun-
genes Teilprojekt dieser letzten drei 
Jahre war sicher die Einführung des 
Kulmland-Gutscheines. Bereits mehr 
als 40.000 Exemplare im Wert von je-
weils zehn Euro wurden verkauft – das 
ist Geld, das zu 100 Prozent in der Re-
gion bleibt, denn der Gutschein kann 
bei mehr als 200 Betrieben eingelöst 
werden. Wir nehmen unsere Verant-
wortung als Gemeindeverbund wahr 
und möchten auch in den kommenden 
drei Jahren weitere Akzente im Bereich 
Klimaschutz setzen.

Darüber hinaus bemühe ich mich 
als amtierender Obmann um eine 
strategische Weiterentwicklung des 
Kulmlandes. Daher organisieren wir in 
diesem Herbst einen Strategie-Work-
shop. Dabei werden wir auch über den 
Tellerrand blicken und möchten im 
Zuge einer Exkursion andere erfolg-
reiche Regionen besichtigen. Dabei ist 
uns das ausgewogene Zusammenspiel 
zwischen Wirtschaft, Umwelt und 
Tourismus ein besonderes Anliegen. 
Ich wünsche allen Bewohnerinnen 
und Bewohnern des Kulmlandes einen 
erholsamen Sommer.

Ihr
Kulmland-Obmann

Bgm. Ing. Alexander Allmer

Auf ein Wort
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sDas Ladestellennetz der 
Energie Steiermark ist das 
größte in der Steiermark.

Foto: Energie Steiermark

Förderberatung im Kulmland

Detaillierte Auskunft und 
ausführliche Förderberatung 
für Ihre Projekte gibt es bei 

der Energieberatungsstelle im 
Kulmland-Büro am 

Pischelsdorfer Hauptplatz. Eine 
telefonische Terminvereinbarung 

ist erfoderlich.

Ing. Rudolf Großauer
Tel.: 0676 / 785 27 27

E-Mail: grossauer.r@a1.net

Zum Abschluss der Bike-Woche gibt es 
in diesem Jahr eine große Stunt-Show 

der Banana-Crew aus Hartberg.
Foto: Matzer

überhaupt nicht mitspielen gibt es ei-
nen Ausweichtermin zwei Wochen spä-
ter. Ab 9. August dreht sich alles um 
den Ball und verschiedene Ballsport-
arten. Neben Klassikern wie Fußball, 
Tennis oder Volleyball können auch 
viele weitere Ballsportarten ausprobiert 
werden. Krönender Abschluss ist dann 
ab 16. August die Kreativ-Woche. Es 
sind unterschiedlichste Aktivitäten wie 
Fotographie, Malerei, Tonarbeiten oder 
Kreativspiele geplant. Ausgangspunkt 
dieser Woche wird die alte Mühle in 
St. Johann bei Herberstein sein, die die 
Künstlerin Teresa Binder mit ihrer der-
zeitigen Ausstellung beherbergt.

Selbstverständlich ist auch für das 
leibliche Wohl der Kinder gesorgt. Bei 
regionalen Partnern gibt es feine Som-
merkost, ausreichend Vitamine und 
Erfrischungen. Jedes Kind erhält als 
Erinnerung auch ein tolles T-Shirt aus 
Bio-Baumwolle. Weitere Informationen 
und die Möglichkeit zur Anmeldung 
gibt es auf www.kulmland.com. Auf-
grund der Corona-Bestimmungen wird 
derzeit mit einer Gruppengröße von 20 
Kindern pro Woche geplant. Es wird 
aber ab Juli mit weiteren Lockerungs-
schritten gerechnet. Infos dazu werden 
laufend auf unserer Website aktuali-
siert. 

Eine stille und 
bewegungslose Nachbarin

Sie mäht keinen Rasen, feiert keine 
Partys und heizt keinen alten Kohle-
kessel ein. Man bemerkt sie eigentlich 
nur, weil sie jeden Tag in der Sonne 
liegt wie ein Tourist am Sandstrand. 
Eigentlich ist sie eine gute Nachbarin.

Nein, ich spreche nicht von einem 
Menschen, sondern von einer Photo-
voltaik-Freiflächenanlage. Ich möchte 
hier nicht die Werbetrommel für 
PV-Anlagen auf besten Ackerflächen 
rühren aber zumindest zum Nach-
denken anregen. Was wollen wir in 
Zukunft? Möchten wir teils stark risi-
kobehaftete Atomreaktoren in Neckar-
westheim (D), Dukovany und Temelin 
(CZ), Bohunice und Mochovce (SK), 
Paks (HU), Krsko (SLO) oder Beznau 
und Leibstadt (CH) – allesamt im 
Schnitt keine 100 Kilometer von der 
österreichischen Staatsgrenze entfernt?

Wenn nicht, dann werden wir 
meiner Meinung nach trotz einer 
möglichst hohen Bebauung von Dach-
flächen, um PV-Anlagen im Kraft-
werksmaßstab kaum herumkommen. 
Dabei werden auch keine Flächen 
dauerhaft versiegelt, wie oft behauptet 
wird. Im Idealfall definieren wir selbst 
geeignete Flächen und kümmern 
uns mit heimischen Firmen um den 
Ausbau – am besten noch mit einer 
möglichst hohen Finanzierung durch 
Bürgerbeteiligung. Denn eines steht in 
meinen Augen fest: Die Photovoltaik 
ist eine der besten Technologien, die 
wir haben.

Ihr
Kulmland-Geschäftsführer

Mag. Robert Matzer

Energiegeladen
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Photovoltaik auf  freien Flächen?
Das Thema 
Landnutzung für 
PV-Anlagen wird 
derzeit heiß disku-
tiert. Wir haben 
mit der Energie 
Steiermark über 
den Stand der Din-
ge gesprochen.

Veränderungen sind nicht 
immer leicht – das gilt vor 
allem auch für die zukünftig 
möglichst umweltschonende 
Bereitstellung von Energie. 
Die Klima- und Energiestra-
tegie Österreichs sieht un-
ter dem klingenden Namen 
#mission2030 einen erhebli-
chen Ausbau von Solar- und 
Windenergieanlagen sowie 
Wasserkraftwerke und Bio-
masseanlagen vor. Für die 
Photovoltaik, bei der durch 
Sonneneinstrahlung Strom 
produziert wird, bedeutet 

das einen Zubau für die Pro-
duktion von mehr als elf Ter-
rawattstunden elektrischer 
Energie – das ist in etwa die 
Produktionskapazität eines 
Atomkraftwerks in Deutsch-
land. Gleichzeitig ergibt sich 
daraus ein Flächenbedarf von 
mehr als sieben Quadratme-
tern Photovoltaikmodule pro 
Österreicher. Daraus leiten 
sich die Fragen ab, ob das 
auf unseren Dächern Platz 
findet und welche Vor- und 
Nachteile Freiflächenanlagen 
eigentlich haben.

Eine Million Dächer

Seitens der Bundesregie-
rung wird der Ausbau von 
Dachflächen im Zuge des „1 
Million Dächer Programms“ 
forciert. Technische, wirt-
schaftliche, ökologische, 
soziale und vor allem büro-
kratische Faktoren reduzie-
ren aber das Dachpotenzial, 
weshalb viele Experten von 
einem notwendigen Ausbau 
von PV-Freiflächenanlagen 

sprechen. Christian Purrer, 
Sprecher des Vorstandes der 
Energie Steiermark, gibt ei-
nen Überblick: „Der wich-
tigste Zusammenhang und 
gleichzeitig auch ein limitie-
render Faktor beim Ausbau 
der Photovoltaik ist der Aus-
bau des Leitungsnetzes. In 
der Steiermark ist das Strom-
netz an seiner Kapazitäts-
grenze und je dezentraler die 
Stromproduktion wird, desto 
wichtiger wird der dezentrale 
Netzausbau. Dabei entstehen 
Kosten, die jemand tragen 
muss. Aus volkswirtschaft-
licher Sicht ist daher der 
Ausbau von Großanlagen 
sinnvoll, da sich die Leitungs-
kosten hier wirtschaftlich im 
Projekt abbilden lassen.“

Wirtschaftlichkeit

Als Faustregel für den Aus-
bau von PV-Freiflächenanla-
gen gilt: Ein Hektar Fläche 
gibt Raum für rund ein Me-
gawatt installierter PV-Leis-
tung und ermöglicht maximal 

einen Kilometer Leitungslän-
ge wirtschaftlich im Projekt 
darzustellen. Kleine Anlagen 
sind demnach wirtschaftlich 
schwerer rentabel, wenn sich 
nicht eine günstige Möglich-
keit der Energieableitung 
bietet. Bei Windparks ist eine 
Kombination mit PV-Freif-
lächen sinnvoll. „Bei Wind-
parks ist eine Kombination 
mit PV-Freiflächen sinnvoll.  

Christian Purrer, Sprecher 
des Vorstandes der Energie 
Steiermark.

Die Energie Steiermark projektiert und betreibt Photovol-
taik Freiflächen, wie hier in Modriach.  Eine Doppelnut-
zung mit Schafen ist dabei gelebte Praxis.
Foto: Energie Steiermark
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Photovoltaik auf  freien Flächen?
Während bei Windrädern 
am meisten Energie im Früh-
jahr und Herbst produziert 
wird, hat die Photovoltaik 
ihr Maximum im Sommer. 
Durch Synergien in der Ener-
gieableitung ergibt sich dar-
aus ein sehr gutes Konzept“, 
ist Purrer überzeugt.

Doppelnutzung

Neben der Wirtschaftlich-
keit ist auch die Doppelnut-
zung auf Agrarflächen ein 
sehr emotionales Thema. 
Bis Ende des Jahres wird am 
Sachprogramm Erneuerbare 
Energie, Fokus PV gearbei-
tet, wo Vorrang- und/oder 
Ausschlusszonen definiert 
werden sollen. Grünes Licht 
sollen Freiflächenanlagen auf 
landwirtschaftlich gut nutz-
baren Flächen nur bei Dop-
pelnutzung erhalten. Der 
Konzernsprecher ergänzt: 
„Bei einer unserer Anlagen in 
Modriach werden bereits seit 
2015 von einem ansässigen 

Landwirt Schafe gehalten, 
das funktioniert sehr gut“.

Ein kompliziertes Unter-
fangen zeichnet sich also 
beim Zubau von PV-Anla-
gen ab. Und dabei haben 
wir über Eingriffe in das 
Landschaftsbild und die da-
mit verbundenen touristi-
sche Aspekte noch gar nicht 
gesprochen. Purrer dazu: 
„Der bürokratische Aufwand 

muss sich auch in Zukunft 
in Grenzen halten, um die 
ambitionierten Klimaziele 
zu erreichen und Projekte 
auch wirtschaftlich darstel-
len zu können. Außerdem 
könnten von Ländern, Regi-
onen und Gemeinden auch 
Vorrangzonen ausgewiesen 
werden damit der Ausbau 
planbar wird. Die Akzeptanz 
in der Bevölkerung und eine 

positive Bewusstseinsbildung 
ist ebenfalls sehr wichtig. 
Eine Photovoltaikanlage ist 
ein vergleichsweise sehr an-
genehmes Kraftwerk. Es gibt 
keinen Lärm, keine bewegli-
chen Teile und keine Emissi-
onen. Außerdem bieten wir 
bei großen Anlagen auch die 
Möglichkeit einer regionalen 
Bürgerbeteiligung mit einer 
Fixverzinsung.“

Auch neue technische Ansätze wie „PV-Zäune“ 
könnten in Zukunft stärkere Anwendung finden.

Foto: Next2Sun GmbH
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Drei gute   Jahre für das Klima
In diesen Wochen geht die aktuelle För-
derperiode der Klima- und Energiemo-
dellregionen zu Ende. Die nächste startet 
im Winter und es gibt noch viel zu tun.

Die Region Kulmland ist 
als eine der ersten Klima- 
und Energiemodellregionen 
Österreichs Vorreiter bei Ak-
tivitäten rund um den Klima-
schutz. Dazu werden finan-
zielle Mittel des Klima- und 
Energiefonds in Anspruch 
genommen, um breit ange-
legte Maßnahmen, die im 
Kern die Emission von Treib-
hausgasen reduzieren sollen, 
umzusetzen. Das Förderpro-
gramm ist in Österreich eines 
der wichtigsten Instrumente 
im Kampf gegen den Klima-
wandel, weil hier auch viele 
neue Ideen zum Nachahmen 
in den Gemeinden selbst ent-
stehen.

Es ist viel passiert

Alle drei Jahre stellen sich 
die Verantwortlichen im 
Kulmland dann einem ex-
ternen Auditor, der sich vor 
Ort ein Bild der Region, 
der umgesetzten Maßnah-
men und der handelnden 
Personen macht. Am 8. Juni 
konnte Auditor Christian 
Goritschnig aus Kärnten von 
der guten Umsetzung im 
Kulmland überzeugt werden 
(siehe Foto rechts). Er fand 
zahlreiche lobende Worte 
und konnte sich ein Bild 
unserer schönen Region ma-
chen. Ob es die Einführung 
des Kulmland-Gutscheines 
zur Stärkung der regionalen 
Wirtschaft, die zahlreichen 
Förderberatungen, der fort-
schreitende Ausbau Erneuer-
barer Energieträger oder die 
Umsetzung eines ökologi-
schen Strohhauses war. Fest 

steht, dass sich in den letzten 
drei Jahren wieder viel getan 
hat. Doch es bleibt auch noch 
viel zu tun, denn vor allem 
die Realisierung der Energie-
wende wird noch zahlreiche 
Ideen und Maßnahmen be-
nötigen.

Wie es weiter geht

Derzeit wird auch schon 
fleißig an der Ausarbeitung 
des nächsten „Drei-Jahres-
Plans“ gearbeitet. Ideen und 
Anregungen dazu können 
noch bis 31. August im Kulm-
landbüro in Pischelsdorf am 
Kulm eingebracht werden. 
Welche Themen sich schwer-
punktmäßig im neuen Pro-
gramm finden werden, steht 
teilweise schon fest. Fix ist, 
dass durch das neue Erneu-
erbare Ausbaugesetz (EAG) 
und dem Programm #missi-
on2030 Meilensteine für die 
Energiewende auf den Weg 
gebracht werden. Das Kulm-
land betreffen hierbei beson-
ders der Ausbau der Photo-
voltaik, das Mitwirken bei 
einer Energieraumplanung 
über die Gemeindegrenzen 
hinaus oder das Schaffen 
von Energiegemeinschaften, 
die den Handel von Strom 
in einer Region ermöglichen. 
Außerdem wird das Umset-
zungskonzept aus dem Jahr 
2016 komplett überarbeitet, 
um die strategische Ausrich-
tung des Kulmlandes für die 
nächsten zehn Jahre zu defi-
nieren.

Neben diesen fachlich sehr 
anspruchsvollen Tätigkeiten 
wird im Förderprogramm 

Ein wichtiger Teil der letzten 
Förderperiode war die ther-
mische Solarenergie.
Foto: SOLution

Schrott
1/4 Seite
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Franz Gschanes
Mobil: 0664 / 520 75 87

8212 Pischelsdorf  am Kulm, Romatschachen 78      
Tel. + Fax: 03113/20094

e-mail: office@elektro-gschanes.at

STROMSPEICHER:
Photovoltaikstrom auch nachts nutzen!
Ein Stromspeicher speichert überschüssigen 
Strom zu einer späteren Nutzung. In Verbindung 
mit einer Photovoltaikanlage lässt sich Solar-
strom auch dann nutzen, wenn keine Sonne 
scheint, die Solarmodule also aktuell keinen 
Strom erzeugen.

Durch den Einsatz des Stromspeichers kann 
mehr vom selbstproduzierten Solarstrom ver-
braucht werden. Der Strom muss nicht ins 
Netz eingespeist werden, um ihn später wieder 
teuer zu kaufen. Durch den erhöhten Eigenver-
brauch sinken die Stromkosten deutlich.

Heuer gibt es wieder die 
Möglichkeit für einen  

Investitionszuschuss bei 
Photovoltaikanlagen und 

Stromspeichern! 
Wir beraten Sie gerne.

Wir planen und installieren auch Ihre Photo-
voltaikanlage, damit Sie den Solarstrom optimal 
nutzen können. Außerdem bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit, den überschüssigen Strom für 
die Warmwasserbereitung zu verwenden oder 
Ihren Strom mittels eines Stromspeichers auch 
in der Nacht für Sie nutzbar zu machen.

Ihr 
Elektromeister Franz Gschanes

Anneliese Gmeindl freut sich auf 
Ihren Besuch im Cafe „Kum‘eina!“

Das Cafe „Kum‘ eina!“ in Stubenberg gegenüber vom 
ADEG-Kaufhaus Kogler wird nun von Anneliese Gmeindl 
im Alleingang geführt. Das Cafe hat Montag, Mittwoch 
und Freitag, jeweils von 7.00 bis 20.00 Uhr geöffnet, am 
Samstag von 7.00 bis 16.00 Uhr. Jeden Montag gibt es als 
besonderes Angebot ein Stück Torte und eine Schale Kaffee 
um 4,90 Euro.  Für die Gäste gibt es auch einen Kaffeepass, 
wobei jeder 11. Kaffee gratis ist. Auch der Stubenberger 
Bürgermeister Ing. Alexander Allmer genießt bisweilen eine 
Tasse Kaffee bei der Anneliese, wie das obige Foto zeigt.
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Franz Gschanes
Mobil: 0664 / 520 75 87

8212 Pischelsdorf  am Kulm, Romatschachen 78      
Tel. + Fax: 03113/20094

e-mail: office@elektro-gschanes.at

STROMSPEICHER
Photovoltaikstrom auch nachts nutzen!
Ein Stromspeicher speichert überschüssigen 
Strom zu einer späteren Nutzung. In Verbindung 
mit einer Photovoltaikanlage lässt sich Solarstrom 
auch dann nutzen, wenn keine Sonne scheint, die 
Solarmodule also aktuell keinen Strom erzeugen.
    
Durch den Einsatz des Stromspeichers kann mehr 
vom selbstproduzierten Solarstrom verbraucht 
werden. Der Strom muss nicht ins Netz eingespeist 
werden, um ihn später wieder teuer zu kaufen. 
Durch den erhöhten Eigenverbrauch sinken die 
Stromkosten deutlich.
    
Mit dem Stromspeicher ist es möglich, das Haus 
bei Stromausfall weiterhin mit Strom zu versorgen.

Heuer gibt es wieder 
die Möglichkeit 

für einen 
 Investitionszuschuss 

bei Photovoltaikanlagen 
und Stromspeichern! 
Wir beraten Sie gerne.

Wir planen und installieren auch Ihre Photovol-
taikanlage, damit Sie den Solarstrom optimal 
nutzen können. Außerdem bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, den überschüssigen Strom für die 
Warmwasserbereitung zu verwenden oder Ihren 
Strom mittels eines Stromspeichers auch in der 
Nacht für Sie nutzbar zu machen.

Ihr 
Elektromeister Franz Gschanes

Das offizielle Audit am Ende der dreijährigen Förderperiode. Mit dabei waren GF Ro-
bert Matzer, Daniela Greiner (Energieagentur Steiermark), Bgm. Herbert Pillhofer, Bgm. 
Josef Lind, Bgm. Erich Prem, Auditor Christian Goritschnig und Walter Flucher (v.l.n.r).

Drei gute   Jahre für das Klima
natürlich auch wieder Raum 
für Kinder- und Jugendarbeit 
sein. So wird die im letzten 
Jahr erfolgreich getestete 
ökologische Schultüte für 
Erstklässler auch im neu-
en Programm wieder Platz 
finden. Ebenfalls angedacht 
ist eine weitere Stärkung 
der regionalen Landwirte 
und Wirtschaftstreibenden 
durch die Einführung ei-
ner Kulmland-App oder die 
Etablierung einer Vermark-
tungsplattform für regiona-
le Produkte. Ein weiterer 
Schwerpunkt könnte sich mit 
dem Thema Boden ausein-
andersetzen, denn er steht im 
Spannungsfeld zwischen Ver-
bauung, Landwirtschaft und 
Energieproduktion und da-
mit zwischen Ökologie und 
Ökonomie.

Foto: Kunigunde Pein
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Gemeinschaftsgarten erfolgreich umgesiedelt
Dieses Frühjahr gab es keine guten 
Nachrichten für den Gemeinschafts-
garten in Pischelsdorf am Kulm. Der 
Grund, auf dem seit zwei Jahren die 
Beete bewirtschaftet wurden, musste 
schneller als gedacht für die Erweite-
rung der Kinderbetreuung in der Ge-
meinde herangezogen werden. Nach 
einigen Gesprächen konnte man sich 
schließlich darauf einigen, den Garten 
etwas zu verkleinern und direkt hinter 
die Eishalle zu verlegen. Der Verein, der 
dafür gegründet wurde, kann also wei-
ter bestehen. Obfrau Gertrud Feldhofer, 
Kassierin Katharina Marterer, Anna All-
mer und Anita Hofer (v.l.n.r.) sowie alle 
weiteren Mitglieder freuten sich sehr.

Neuer Kulmland-Geocache wurde versteckt
Geocaching ist eine Schnitzeljagd in der 
realen Welt, die mit einem GPS-fähigen 
Smartphone jederzeit kostenlos möglich 
ist. Dabei geht es darum, von Menschen 
versteckte Behälter zu finden und sich in 
das vor Ort gefundene Notizbuch ein-
zutragen. Die versteckten Schätze und 
die Schwierigkeit sie zu finden, variieren 
stark. Teilweise müssen auch knifflige 
Rätsel gelöst oder trickreiche Mechanis-
men geöffnet werden.
Österreichweit gibt es bereits mehr als 
290.000 Geocacher und über 90.000 
versteckte Schätze. Weltweit gibt es viele 
Millionen solcher Caches zu finden. Das 
Kulmland hat letztes Jahr bereits den 
ersten Schatz versteckt – nun wurde in 

der Gemeinde Gersdorf ein weiterer ak-
tiviert. Dabei wurde ein Bezug zu Erneu-
erbaren Energien hergestellt, mehr wird 
aber nicht verraten. Also nichts wie hin 
auf www.geocaching.at – vielleicht ge-
lingt bei der Schnitzeljagd ein gutes Bild 
für das Kulmland-Foto-Gewinnspiel 
(siehe Seite 9). Ein besonderer Dank 
gilt dabei der regionalen und sehr akti-
ven Gruppe „Team_Muggelalarm“ für 
die professionelle Unterstützung! Diese 
Schnitzeljagd ist eine lustige Abwechs-
lung an der frischen Luft und mit ver-
schärften Corona-Maßnahmen zu ver-
einbaren. Sie ist kostenlos und könnte 
den einen oder anderen Sommertag zu 
einem unvergesslichen Erlebnis machen.

Neue Pläne für die alte Mühle entstehen
Die alte Mühle in St. Johann bei Herber-
stein beherbergt derzeit die Ausstellung 
der Künstlerin Teresa Binder und wur-
de bereits von vielen Menschen aus der 
Region besucht. Für die Zeit nach der 
Ausstellung im kommenden Frühjahr 
gibt es bereits weitere Pläne. Ein Team 
rund um Wolfgang Seereiter aus Gleis-
dorf (2.v.l.) nimmt sich nun im Zuge 
eines LEADER-Projekts, mit Unterstüt-
zung des Kulmlandes und der Gemein-
de Feistritztal, dem geschichtsträchtigen 
Gebäude an. Unter dem Titel MOST 
– Mühle Oststeiermark könnte bald 
schon ein neues Begegnungszentrum 
mit Ausstellungsräumen und Open Spa-
ce entstehen.
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„Endlich Sommer“ – das ist das Thema unseres 
heurigen Fotogewinnspiels. Senden Sie uns 
Bilder von Sich, Ihrer Familie, Ihren Freunden 

oder Haustieren bei den beliebtesten Sommer-
Aktivitäten. Einsendungen per E-Mail an 

office@kulmland.com. Unter allen Teilnehmern 
verlosen wir zahlreiche Kulmland-Gutscheine.

Kulmland
Fotogewinnspiel

Mit der Zusendung der Fotos geben Sie die Zustimmung dafür, dass Ihre Fotos und persönliche 
Daten verarbeitet und gespeichert werden und Ihre Fotos kostenlos in der Kulmland-Zeitung und 

in sozialen Medien verwendet werden dürfen.

8212 Gersdorf a. d. F.  58
Tel: 03386 / 8227-0

Fax: DW 13

Panasonic
140 cm Ultra HD LED
Type: TX-55HXW584

* Alle Preise sind unverbindliche
Werbepreise und Kassaabholpreise
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Es sind große Fragen der 
Menschheit denen sich der 
Kulturverein KULM in sei-
nem aktuellen Programm 
widmet. Mensch und Pflan-
ze sind seit Anbeginn stark 
miteinander verbunden und 
viele Krisen der heutigen 
Zeit weisen auf ein teilweise 

gestörtes Verhältnis hin. Or-
ganisator Gottfried Raneg-
ger: „Wir sind von Pflanzen 
abhängig, aber nur den As-
pekt der Ertragssteigerung 
und des Marktwertes in 
den Vordergrund zu stellen, 
nimmt uns unsere kulturellen 
Wurzeln.“

Im Juni wurde das Pro-
gramm erfolgreich mit ei-
nem Eröffnungstag gestar-
tet, an dem gleich mehrere 
Orte bespielt wurden. Ob in 
naturnahen Gärten der Re-
gion oder im Kulturstock 3 
in Pischelsdorf – zahlreiche 
Künstlerinnen und Künstler 

waren mit dabei. Am 3. Juli 
findet nun der nächste große 
Höhepunkt des Programms 
statt: ein Vortragsabend in 
der Kulmlandhalle in Rohr-
bach. Mit dabei ist Max 
Schöffmann aus Villach, der 
in seinem Wald schon mehr 
als 30 Jahre ausprobiert, wel-
che widerstandsfähigen Bäu-
me den „Brotbaum“ Fichte 
in Zukunft ersetzen könnten. 
Außerdem Wolf Stockinger 
aus Neusiedl am See, der 
sich als Gartengestalter und 
Träger des Burgenländischen 
Umweltpreises mit der zu-
nehmenden Trockenheit und 
dem Klimawandel auseinan-
dersetzt. Johannes Rabenstei-
ner von der Universität Graz 
beleuchtet den Einfluss der 
Pflanzen auf die Entwicklung 
der menschlichen Kultur seit 
der Steinzeit und Thomas 
Braunsperger, Forscher am 
Institut für industriellen Um-
weltschutz der Montanuni 
Leoben, gibt einen Überblick 
über die Energiegewinnung 
mit Algen. Im Anschluss an 
die Vorträge ist noch Zeit für 
Fragen. Der Eintritt ist frei.

Das
Wesen
Pflanze in der Zukunft
Ist das menschliche Maß das „Maß aller Dinge“? Dieser und noch anderen Fragen 
geht der Kulturverein KULM in einem breit angelegten Programm nach.
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Sebastian Tödling betreut 
mit seinem Team auch das 
Kulmland-Sommercamp.

Top-Leistung bei der 
Aufnahmeprüfung

Es ist eine der höchsten 
Ausbildungen im Bereich 

Ski-Alpin: der C-Trainer. 
Mit Abschluss dieser Ausbil-
dung dürfen Trainerinnen 
und Trainer beispielsweise 
weltweit Nationalteams trai-
nieren oder Leistungszentren 
leiten.

Am 10. April dieses Jah-
res fand in Kühtai in Tirol 
die Abschlussprüfung dieser 
schwierigen Ausbildung statt. 
Mit dabei war der Pischels-
dorfer Sebastian Tödling und 
es war eine Top-Leistung, die 
der 25-jährige an diesem Tag 
abrufen konnte. Nur sieben 
von 30 Teilnehmern schaff-
ten an diesem Tag die gefor-
derten Zeiten – und Sebasti-
an Tödling war dabei. Das 
Kulmland gratuliert herzlich 
zu diesem großen Erfolg! 

Sebastian Tödling war bis 
2017 als Rennläufer aktiv 
und durfte sein Können auch 
schon bei Europacuprennen 
unter Beweis stellen. Seit 
einigen Jahren ist er haupt-
beruflich als Trainer tätig 
und betreut Athleten aus 
unterschiedlichen Sportar-
ten. Mit der Saison 2020/21 

übernahm er die Position 
des Bezirkstrainers im Ski-
bezirk VII und ist dort für 
den Nachwuchskader zu-
ständig. Im Sommer leitet er 
mit seinem Team das Kulm-
land-Sommercamp (siehe Sei-
ten 2 und 3) und bringt damit 
viel Spaß und Abwechslung 
in die Ferienzeit der Kinder 
und Jugendlichen.

Sebastian Tödling bei der 
Prüfung zum C-Trainer in 

Kühtai in Tirol.
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Claudia‘s Kulinarium feiert 
Jubiläum in Pischelsdorf

Aktion „Volksfest@home“ 
erbrachte 3000,- Euro

Herbert Pillhofer zum Bürgermeister gewählt

Nach dem Rücktritt von Bgm. Herbert 
Baier kam es am Montag, dem 26. April 
2021, im Rahmen einer Gemeinderats-
sitzung in der Oststeirerhalle Pischels-
dorf zur Neuwahl des Bürgermeisters. 
Dabei wurde der bisherige Gemeinde-
kassier Herbert Pillhofer zum neuen Ge-
meindeoberhaupt gewählt.  Der anwe-
sende  Bezirkshauptmann Dr. Rüdiger 

Taus nahm vor Ort die Angelobung vor.
Neu in den Gemeinderat rückte Bianca 
Pelzmann auf, die nach ihrer Angelo-
bung wenig später zur neuen Gemeinde-
kassierin gewählt wurde.
Die wichtigsten Projekte für den neuen 
Bürgermeister sind der Bau der neuen 
Kinderkrippe, deren Spatenstich die-
sen Herbst erfolgen wird. Ein ebenfalls 

wichtiges Projekt wird der Neubau der 
Kläranlage sein, da die bestehende An-
lage nicht mehr den Anforderungen ent-
spricht. 
Ein langfristiges Projekt ist für Pillhofer 
die Neugestaltung des Pischelsdorfer 
Hauptplatzes, der zum Rundparkplatz 
hin geöffnet werden soll, sowie ein Neu-
bau des Marktgemeindeamtes.

Bgm. Herbert Pillhofer

GK Bianca Pelzmann. Unter den Gratulanten waren die Kulmland-Bürgermeister und BH Dr. Rüdiger Taus.

Im Jahre 1996, also vor genau 
25 Jahren, eröffnete Claudia 
Tödling im Köckhaus am 
Pischelsdorfer Hauptplatz 
das Feinkostgeschäft „Clau-
dia‘s Kulinarium“. Als Nah-
versorger hat sich Claudia 
unter anderem auf regionale 
Bio-Lebensmittel speziali-
siert, die von den regionalen 
Direktvermarktern geliefert 
werden. Außerdem bietet 
sie ihren Kunden köstliche 
Brötchen, belegte Brote und 

hausgemachte Aufstriche für 
alle Anlässe an. Ein ganz gro-
ßer Wert wird in Claudia‘s 
Kulinarium auf persönliche 
Bedienung gelegt. Und nicht 
nur das: Man kann auch te-
lefonische Bestellungen auf-
geben und die gewünschten 
Waren werden kostenlos zu-
gestellt - 03113/3750. Claudia 
Tödling möchte sich an dieser 
Stelle bei ihren vielen Kun-
den und ihren langjährigen 
Mitarbeiterinnen bedanken.

Auch im heurigen Jahr 
gab es aufgrund der Coro-
na-Pandemie  wie schon im 
Vorjahr kein Pischelsdorfer 
Volksfest. Dadurch fiel wie-
der eine wichtige Einnah-
mequelle für die Freiwillige 
Feuerwehr Pischelsdorf aus. 
Daher entschlossen sich die 
beiden Pischelsdorfer Unter-
nehmer Markus Kothgasser 
und Eric Posnitz, die Aktion 
„Volksfest@home“ wieder 
zu beleben. Gemeinsam mit 

langjährigen Partnern und 
Lieferanten wurden Spenden 
gesammelt, um die ehren-
amtlichen Einsatzkräfte mit 
dem Gewinn aus den Wa-
renverkäufen der Volksfest-
schmankerl zu unterstützen. 
Dabei kam ein Betrag von 
3.000,- Euro zusammen, der 
vor Kurzem von den beteilig-
ten Firmenvertretern an HBI 
Rene Prem in Form eines 
Schecks übergeben wurde 
(siehe obiges Foto).

Foto: Ulrich Gutmann
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Neue Trainings starten
Sie sind kaum noch aus dem Kulmland 
wegzudenken – die Trainingsangebote 
des Vereins FocusGsund. Die Pischels-
dorferin Marlies Groß und ihr Team 
bringen dabei viel Erfahrung in die un-
terschiedlichen Trainings ein und möch-
ten den Teilnehmern den Weg zu einem 
entspannteren Leben voller Bewegung 
vermitteln. Während des Winters wur-
den mit viel Motivation die Online-Kur-
se abgehalten doch mittlerweile finden 
natürlich wieder Präsenztrainings statt. 
Und das mit tollen neuen Angeboten.
Die Bewegt-im-Park-Kurse finden jeden 
Mittwoch auf der Wiese neben dem Ver-
einshaus des Tennisplatzes in Pischels-
dorf statt. Dabei ist keine Anmeldung 
erforderlich und ein 3G-Nachweis gilt 

erst ab 17 Teilnehmern. Das heißt ein-
fach vorbeikommen und mitturnen. Für 
die Seniorenfit-Kurse sowie die Jackpot.
fit-Kurse ist eine Anmeldung erforder-
lich. Diese ist unter veranstaltungen@
focusgsund.at möglich. Nähere Infos 
auch auf www.focusgsund.at.
Als ganz besonderes Zuckerl für die 
Vereinsmitglieder startet am 28. Juni 
der wöchentliche Langsam Lauf und 
Walkingtreff in Rohrbach. Hier stehen 
das gemeinsame Bewegen in der Natur, 
Spaß an der Bewegung und ein fröh-
liches Miteinander im Vordergrund. 
Ganz ohne Leistungszwang. Der Verein 
FocusGsund bittet um Anmeldung und 
Bekanntgabe, ob man lieber walken 
oder laufen möchtet!

Ganz ohne Leistungszwang in der 
Natur bewegen beim neuen Langsam 
Lauf- und Walkingtreff.

Bgm. Herbert PillhoferBgm. Herbert PillhoferBgm. Herbert PillhoferBgm. Herbert Pillhofer
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Die neue Raiffeisenbank Region 
Gleisdorf-Pischelsdorf

Die Raiffeisenbank Region Gleisdorf 
verschmilzt mit der Raiffeisenbank Pi-
schelsdorf-Stubenberg zur neuen Raiffei-
senbank Region Gleisdorf-Pischelsdorf. 
Modern, jung und mit jeder Menge Spe-
zialisten und Experten an Bord, die ihre 
Kunden auf höchstem Niveau als finan-
zieller Nahversorger vor Ort beraten. 
So lautet die Vision der neuen Raiffei-
senbank Region Gleisdorf-Pischelsdorf, 
deren Verschmelzung im Rahmen der 
Generalversammlungen am 26. und 27. 
Mai beschlossen wurde. Der Vorschlag 
zur Verschmelzung der Raiffeisenbank 
Pischelsdorf-Stubenberg mit der Raif-
feisenbank Region Gleisdorf wurde von 
den Vorständen, den Aufsichtsräten und 
den anwesenden Mitgliedern einstimmig 
beschlossen. 

Monatelange Gespräche im Vorfeld

Diesem Prozess gehen intensive Gesprä-
che und Vorbereitungen voran. „Bei 
der Auswahl unseres Partners wurden 
schon im Vorfeld umfangreiche Aspek-
te berücksichtig,“ erklärt VDir. Markus 
Hofer. „Mit der Raiffeisenbank Region 
Gleisdorf besteht bereits seit Jahren eine 
gute Geschäftsbeziehung. Viele größere 
Projekte haben wir bereits gemeinsam 
abgewickelt.“ Ein weiterer Grund für 
die Auswahl der Raiffeisenbank Region 
Gleisdorf als Partner für die Raiffeisen-
bank Pischelsdorf waren auch die bereits 
bestehenden Bevölkerungsbewegungen 
und die gegenseitige Erreichbarkeit. Die 

gute verkehrstechnische Anbindung, die 
zahlreichen Arbeitsplätze in der Region 
und die prognostizierte Bevölkerungs-
entwicklung in den nächsten Jahren be-
stätigen eine aufstrebende Region mit 
viel Geschäftspotential. 

Steiermarkweit im Spitzenfeld

„Mit einer Bilanzsumme von 770 Millio-
nen Euro und einem Kundengeschäfts-
volumen von knapp 1,3 Milliarden Euro 
gehört die neue Raiffeisenbank Region 
Gleisdorf-Pischelsdorf zu den größten 
Raiffeisenbanken in der Steiermark,“ 
so Vorstand Harald Milchrahm. Mit 
Eigenmittel in der Höhe von knapp 82 
Millionen Euro ist ausreichend Kapital 
für die Finanzierung der aufstrebenden 
Region vorhanden. Verschärfte Rah-
menbedingungen durch immer mehr ge-
setzliche Auflagen, hohe Anforderungen 
an die bestehenden Strukturen, sinken-
de Zinsspannen und ein immer schärfer 
werdender Wettbewerb sind Gründe 
für die Verschmelzung. Dazu werden 
im Bankwesen immer mehr Spezialisten 
und Experten gefordert. Firmenkunden, 
Privatkunden und Wohnbau, eine brei-
te Produktpalette verlangt nach hohen 
Ausbildungsstandards der Mitarbeiter. 

Sieben Standorte als finanzieller 
Nahversorger

„Mit der Bündelung der Kräfte beider 
Banken sichern wir langfristig unsere 
Eigenständigkeit. Entscheidungen für 

unsere Kunden und die Menschen der 
Region werden vor Ort gefällt und un-
sere Mitarbeiter haben auch zukünftig 
einen sicheren Arbeitsplatz“, so VDir. 
Mag. Friedrich Gruber. Es können Sy-
nergieeffekte im Verwaltungsbereich 
genutzt werden, um Kosten zu sparen, 
während mehr Zeit für qualitativ hoch-
wertige Beratung geschaffen wird. In 
der neuen Raiffeisenbank Region Gleis-
dorf-Pischelsdorf stehen den Kunden 
nach der Verschmelzung 100 Mitarbei-
ter an sieben Standorten für die finanzi-
elle Nahversorgung zur Verfügung. „Wir 
können so noch raschere Entscheidun-
gen direkt vor Ort in der Region tref-
fen,“ erklärt VDir. Helmut Kahlbacher. 
Stubenberg, Hirnsdorf und Pischels-
dorf verschmelzen mit St. Ruprecht an 
der Raab, Sinabelkirchen, St. Marga-
rethen an der Raab und der zukünftigen 
Hauptanstalt Gleisdorf zur neuen Raif-
feisenbank Region Gleisdorf-Pischels-
dorf. Die technische Fusion wird im 
Oktober dieses Jahres vollzogen. Die 
Kunden werden darüber im Vorfeld 
noch ausführlich informiert. 

Die neue Raiffeisenbank Region 
Gleisdorf-Pischelsdorf in Zahlen

Bilanzsumme: € 770.000.000
Eigenmittel: € 82.000.000

Kunden: 28.000
Mitarbeiter(innen): 100

Kundengeschäftsvolumen: 
€ 1.267.000.000

Für die neue Raiffeisenbank Region Gleisdorf-Pischelsdorf: Aufsichtsratsvorsitzender Mag. Dr. Johann Hausbauer, Vor-
stand Harald Milchrahm, Vorstand Dir. Helmut Kahlbacher, Vorstand Dir. Mag. Friedrich Gruber, Vorstand Dir. Mar-
kus Hofer, Aufsichtsratsvorsitzender Mag. Peter Schmerda (von links).
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RAIFFEISEN. DEIN BEGLEITER.

Wir wünschen
schöne Ferien!

HOL DIR DEIN RAIFFEISEN JUGENDKONTO

Gratis 
Saisonkarte*
Stubenbergsee/

Römerbad
Pischelsdorf

* Bei Anlage eines Taschengelddauerauftrages.
** Solange der Vorrat reicht.
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Marianne Oberer gehört nun 
auch zum Gemeinde-Team

Marianne Oberer aus Siegersdorf verstärkt seit dem 2. Juni 
2021 das Team der Gemeindeverwaltung von Feistritztal. Das 
Foto zeigt sie mit Bgm. Josef Lind.

Schnelles Internet auch für 
St. Johann bei Herberstein

Der Breitbandausbau in der 
Gemeinde Feistritztal geht 
weiter. Derzeit ist die KG St. 
Johann bei Herberstein an 
der Reihe, wo in Zusammen-
arbeit mit den Feistritzwer-
ken die Bauarbeiten zügig 
voranschreiten. Die Arbeiten 
werden diesen Sommer in 
diesem Bereich abgeschlos-
sen sein und das Breitband 

steht dann ab sofort allen Be-
wohnern zur Verfügung.
Die Feistritzwerke versorgen 
als Strom-Netzbetreiber einen 
großen Teil des Bezirks Hart-
berg-Fürstenfeld seit Jahr-
zehnten mit sicherem Strom. 
Nun nutzten sie ihre Exper-
tise und bringen die Region 
gemeinsam mit den Gemein-
den in die Breitband-Ära.

Bgm. Josef Lind mit einem Mitarbeiter der Feistritzwerke 
auf der Breitband-Baustelle in St. Johann bei Herberstein.

Kfz-Fachwerkstätte – Autoteileshop - Gebrauchtwagenhandel

Nehmen Sie einfach Kontakt zu uns auf.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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“Steirerg‘wand aus zweiter 
Hand“ im Haus der Frauen

St. Johann bei Herberstein ist 
um eine Attraktion reicher! 
Ein Trachten-Flohmarkt-La-
den hat kürzlich seine Pfor-
ten erstmals geöffnet. Der 
Besuch ist jeweils freitags von 
10 – 17 Uhr und jeden ersten 
Samstag im Monat, ebenfalls 
von 10 – 17 Uhr möglich.
Bereits zum vierten Mal 
veranstaltet der Verein „Wir 
für das Haus der Frauen“ 

die beliebte Trachten-Akti-
on „Steirerg‘wand aus zwei-
ter Hand“ zu Gunsten vom 
Haus der Frauen – Bildung.
Spiritualität.Auszeit in St. Jo-
hann/Herberstein 7. Bedingt 
durch die Corona-Einschrän-
kungen diesmal in ganz neu-
er Form: Es wurde ein Floh-
markt-Laden eingerichtet, 
der permanent mit Trachten-
stücken ausgestattet wird. 

Foto: Haus der Frauen
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Huber nun mit „Rund-um-die-Uhr-Service“

Das neue Cafe in doppelter Größe lädt zum Verweilen ein. Das freundliche Huber-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Hirnsdorf: Huber sorgt seit Jahrzehn-
ten mit viel persönlichem Einsatz und 
schnellem Service für ein spürbar besse-
res unterwegs sein. 
Seit Mitte Juni können alle Durchreisen-
den jetzt auch im Feistritztal das Rund-
um-die-Uhr-Service eines nagelneuen 
24h-Tankautomaten nutzen. Für die 
schnelle Pause unterwegs ist der abends 
frisch bestückte Snack- und Geträn-
keautomat ein guter Tipp, der wie die 

halboffene Raucherlounge für alle Men-
schen auch nachts bereitsteht.
Innerhalb der Öffnungszeiten der Tank-
stelle lädt das neue Café, in doppelter 
Größe für einen kurzen Stopp zwi-
schendurch ein. Auftanken und freund-
liches Service für Unterwegs gibt’s ab 
sofort für Frühaufsteher, Reisende und 
Nachteulen. Im abgetrennten Sportwet-
ten-Raum kann man in der Zwischenzeit 
auf die großen Spiele tippen. Huber ist 

die Anlaufstelle für alle Menschen am 
Weg ins oder aus dem Feistritztal – ob 
kleiner Tratsch, großer Heißhunger 
oder den schnellen Bedarf für Zuhause. 
Mit einem unabhängigen Reifen- und 
Mobilitätsservice, E-Bike-Verleih, Her-
mes Paketservice, automatischer Wasch-
anlage, SB-Carwash und Staubsaugern 
bieten wir alles, was Menschen sofort 
für unterwegs oder zuhause brauchen 
könnten.
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„Wir verstehen uns als Fotostudio, dass sich permanent den Kun-
dInnenwünschen und dem Zeitgeist anpasst“, so der Firmenin-
haber Jürgen Brunner. „Trotzdem wollen wir unseren Grund-
sätzen, elegante, zeitlose und edle Fotogra� e anzubieten treu 
bleiben“, so Brunner weiter.
Besonders im Bereich Hochzeitsfotogra� e, Fotoshootings und 
Werbefotogra� e konnte sich der Betrieb aus dem Kulmland 
mittlerweile auch überregional einen Namen machen. Zu Hoch-
zeitsshootings ist Jürgen Brunner auch schon mal nach Kroatien 
oder Bayern ausgerückt. Zu den Werbekunden zählen große 
Handelsketten oder Hochtechnologieunternehmen.
Aber auch vor Ort hat das Fotostudio ein tolles Kundenangebot 
zu bieten. Dienstag ist Passbildtag! Das dür� e sich in den letz-
ten Jahren herumgesprochen haben, da sich derzeit deshalb an 
Dienstagen Kunden fast die Tür in die Hand geben. Auch der 
Selbstbedienungs-Fotokiosk erfreut sich zunehmender Beliebt-
heit.

Seit mittlerweile sechs Jahren bietet das Fotostudio Fotogra� e Jürgen Brunner in Pischelsdorf seinen Kun-
dInnen ein hochwertiges Service rund um das � ema Fotogra� e an. Eigentlich war ein Kundenevent zum 5. 
Geburtstag des Standortes im Vorjahr geplant, was aber leider, coronabedingt, nicht statt� nden konnte.  Als 
Ersatz wird es aber im Herbst dieses Jahres tolle Aktionen und Überraschungen geben!

Ohne ein starkes Team wäre das alles aber nicht machbar! Deshalb 
freut sich Jürgen Brunner, dass er mit Lisa Schachner eine junge Foto-
gra� n ins Team holen konnte, die vor kurzen erst im Fach Fotogra� e 
an der HTBLVA Ortwein in Graz maturiert hat und neue kreative 
Ideen mitbringt. Alexandra Samer, die ja auch aus dem heimischen 
Lebensmittelhandel den KundInnen bestens bekannt ist, tri�   man 
immer wieder mal an Vormittagen im Geschä�  an. Sie packt auch bei 
organisatorischen Dingen im Hintergrund an und kennt den Betrieb 
mittlerweile in- und auswendig. 
Jetzt, wo die Pandemie ho� entlich im abklingen ist, startet der kleine 
Pischelsdorfer Betrieb wieder voll durch. „Im heurigen Jahr sind wir 
mit Hochzeiten bis Mitte Oktober bereits ausgebucht und auch für 
das Jahr 2022 werden die freien Termine bereits rar. „Wir sind eigent-
lich ganz gut durch die Krise gekommen und haben die Zeit dafür ge-
nutzt, neue Dinge zu probieren, das Eine oder Andere neu zu denken 
und uns für die Zukun�  � t zu machen!“ resümiert Jürgen BrunnerAlexandra LisaJürgen

Ein kleiner Auszug aus unserem Portfolio
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Volksbank-Filiale wurde verlegt
Am Freitag, dem 30. April 2021, hatte die  Volksbank-Filiale in Pischelsdorf das letzte 
Mal geöffnet. Seit Montag, dem 3. Mai 2021, wurden alle Mitarbeiter(innen) der Filiale 
Pischelsdorf in das Volksbank-Filialteam in Gleisdorf integriert. 

Der Kulmland- 
Gutschein 
wird auch 
in der 
Volksbank-
Filiale 
in Gleisdorf 
eingelöst bzw. 
gekauft werden 
können.

Kulmland-Redakteur Walter Flucher 
führte mit dem Filalverbundleiter Man-
fred Reithofer (zuständig für die beiden 
Volksbank-Filialen in Gleisdorf und 
Weiz) das folgende Gespräch: 

Kulmland: Welche Gründe haben die 
Leitung der Volksbank bewogen, die 
Filiale in Pischelsdorf zu schließen und 
diese nach Gleisdorf zu verlegen?
Reithofer: Das Kundenverhalten hat 
sich in den letzten Jahren extrem verän-
dert. Filialbesuche werden zunehmend 
weniger, Kunden greifen für einfache 
Bankgeschäfte vermehrt auf telefoni-
sche und online Services, wie zB unser 
hausbanking, zu.  Nur mehr 5 Prozent 
unserer Kunden nutzen regelmäßig die 
Dienstleistung an der Kassa. Auch für 
uns als Unternehmen gilt daher, auf Ef-
fizienz zu achten. Schließlich erwarten 
unsere Kunden sich einen wirtschaftlich 
stabilen Partner. 

Kulmland: Die Beratungsgespräche 
werden aber zunehmen?
Reithofer:  Unsere Kunden erwarten 
sich jetzt schon spezialisierte, kompeten-
te Beratung bei ihren finanziellen Anlie-
gen. Und das ist in einer größeren Ein-
heit besser durchführbar, da in Gleisdorf 
nun noch mehr Experten zur Verfügung 
stehen.

Kulmland: Nimmt die Beratung direkt 
vor Ort zu? Und wie schaut es mit dem 
Kundenservice aus?  
Reithofer: Alle unsere Berater sind 
mit einem Laptop ausgestattet. Sie 
sind daher mobil und können die 

Filialverbundleiter Manfred Reithofer, BA & Servicemanagerin Verena Prem.

Beratungsgespräche auch direkt beim 
Kunden vor Ort abwickeln. Kunden 
wünschen sich aber auch mehr Service 
von ihrer Bank. Daher haben wir in 
Gleisdorf und Weiz seit 3. Mai erwei-
terte persönliche Servicezeiten.  Unsere 
Servicemanager heißen unsere Kunden 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.30 
und von 14.30 bis  16.30 Uhr herzlich 
willkommen. Sie unterstützen bei der 
Bedienung der SB-Geräte und bei sämt-
lichen Servicedienstleistungen.
Damit bekommt der Kunde von uns als 
Hausbank Beratung & Service aus einer 
Hand.

Kulmland: Mit dieser Umstellung ha-
ben ja auch die herkömmlichen Kassen 

ausgedient. Was bedeutet das für den 
Kunden? 
Reithofer: Die Kassa ist eine Kombina-
tion von Servicepult und Servicemana-
ger. Bei Transaktionen, die vom Kun-
den nicht zu 100% über ein SB-Gerät 
durchgeführt werden können, bietet der 
Servicemanager die Lösung.

Kulmland: Wie nehmen die Kunden 
diese neuen Servicezonen an?
Reithofer: Unsere Kunden sind begeistert, 
weil in den Servicezonen nicht SB-Geräte 
dominieren und man sich selbst überlas-
sen ist, sondern unser Servicemanager zur 
Seite steht, wenn Automaten nicht auf An-
hieb selbsterklärend sind.

Kulmland: Wird der Kulmland-Gut-
schein auch weiterhin in der Volks-
bank-Filiale in Gleisdorf eingelöst bzw. 
gekauft werden können? 
Reithofer: Wir haben viele Kunden 
aus dem Kulmland, die auch weiterhin 
Kulmland-Gutscheine in unserer Filiale 
einlösen können. Wir sind dann die ein-
zige Bank in Gleisdorf, bei der man die 
Kulmland-Gutscheine kaufen kann. Ich 
freue mich sehr, dass der Kulmland-Gut-
schein so gut angenommen und die re-
gionale Wirtschaft gestärkt wird. 

WIRTSCHAFT
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KEIN PROBLEM!
Dank unseres neuen Automaten, ge-

füllt mit regionalen Spezialitäten
beim „Regional Marktplatz“ in 

Pischelsdorf zentral gelegen an der 
B-45 neben der Hofer Filiale. 

Täglich geöff net von 06:00 - 22:00 Uhr!

Saisonales 
Sortiment:

- Grillfl eisch 
- Würste 
- Aufstriche 
- Frischfl eisch 
- Wurstwaren
- u.v.m.

Sie bekommen spontan am Abend od. Sonntag Gäste zum Grillen?

Regionalität 
vom Acker bis 
zum Teller 
direkt vom 
Bauern!

    Bauchstreifen

  Spareribs

Steaks

natur   od. mariniert dick od. dünn 

              geschnitten

diverse Sorten         Grillwürste

-2
0%

-2
0%

-2
0%

-20%
-20%

-20%

Aktion gültig vom 01.07. - 17.07.2021 im Gross Bauernladen in 8221, Hirnsdorf 230 
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Teigwarenerzeugung Melchart
Gewerbepark 186, A-8212 Pischelsdorf

Telefon und Fax: 03113/8058    melchart.teigwaren@aon.at

Nudel-Spezialitäten aus Pischelsdorf

Wir sind ein kleiner Familienbetrieb in Pischels-
dorf und erzeugen seit 1980 hausgemachte 
Eierteigwaren und biologische Nudeln aus den 
verschiedensten regionalen Getreidesorten mit 
Ei und vegan. Sie werden liebevoll hergestellt, 
wie zu Großmutters Zeiten, handgelegt, schonend 
luftgetrocknet und umwelfreundlich von uns und 
unseren MitarbeiterInnen händisch verpackt. 

Wir erzeugen etwa 77 verschiedene Sorten.

Beste Qualität aus der Region erhältlich bei:
Claudia´s  Kulinarium, Pischelsdorf

Sparmarkt Posnitz, Pischelsdorf 
Tankstellen-Shop Huber, Hirnsdorf

Anita‘s Laden, Neudorf (Ilztal)
„yes“ Rath, Großpesendorf

Bauernladen Groß, Hirnsdorf
Dorfgreißlerei Götzl, Stubenberg

Sparmarkt, Sinabelkirchen
Sparmarkt, St. Ruprecht/Raab

Sparmarkt Gaber, Ilz
Kaufhaus Voit, Puch bei Weiz

Adeg Mörath, Gleisdorf
Naturkost Regelsberger, Gleisdorf
Kulinarium Eggler, Großsteinbach

Kaufhaus Pendl-Durlacher, GroßsteinbachAdeg Kogler, Stubenberg
... und direkt bei Teigwarenerzeugung Melchart in Pischelsdorf

Ganzjährig Parkgebühren am Stubenbergsee

Im März 2021 hat der Gemeinderat von 
Stubenberg am See den einstimmigen 
Beschluss gefasst, alle Parkflächen am 
See-Areal mittels 25 Parkschein-Auto-
maten der Firma Siemens Mobiliy zu be-
wirtschaften. Kontrolliert wird die Ein-
haltung der Parkgebührenabgabe von 

der Firma Secdec aus Grafendorf. Die 
kompletten Herstellungskosten inklusi-
ve Beleuchtung, Verkabelung und neuer 
Zaunanlagen belief sich auf  insgesamt 
300.000 Euro. Eine Tageskarte kostet 3,- 
Euro, eine Stunde 1,20 Euro. Für Busse 
beträgt eine Abgabe für zwei Stunden 

3,- Euro und ab zwei Stunden 29,. Euro. 
Die Parkgebühren werden das ganze 
Jahr hindurch eingehoben, also auch 
während der Wintermonate. Eine Karte 
für ganzjähriges Parken kostet 28,- Euro. 
Und in Verbindung mit einer Saisonkar-
te ist das Parken billiger.

AUS DEN GEMEINDEN

Bgm. Ing. Alexander Allmer mit Vertretern der Gemeinde Stubenberg und der Firma Siemens Mobilitiy bei einem der 
25 Parkschein-Automaten am Stubenbergsee.
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Vor mehr als 20 Jahren hat das örtli-
che Kaufhaus Pendl in Gersdorf seine 
Türen geschlossen. Heute wurde mit 
dem Spatenstich für einen Lebens-
mittel-Nahversorger wieder ein neues 
Kapitel aufgeschlagen. Mit der Firma 
ADEG-Österreich und der Familie Ko-
gler aus Grafendorf, die bereits vier 
ADEG-Märkte im Bezirk Hartberg-Fürs-
tenfeld führt, ist es jetzt gelungen, einen 
erfahrenen Betreiber für den Lebens-
mittelmarkt in Gersdorf zu gewinnen. 
Im Gebäude wird auch ein Cafe mit 
Imbissstube, eine Postpartnerstelle, eine 

Bankstelle mit Bankomaten, eine Ta-
bak-Trafik sowie ein weiteres Geschäft 
untergebracht.
Der kürzlich durchgeführte Spatenstich 
konnte coronabedingt nur im kleinen 
Rahmen und mit Covid19-Einlasskon-
trolle abgehalten werden. Dazu haben 
sich neben der Betreiberfamilie Kogler 
auch Thomas Zenz - Vertriebsleiter von 
ADEG Österreich, Alois Monschein 
MBA - Leiter vom Postpartner-Manage-
ment in Österreich, Landtagsabgeord-
neter DI Andreas Kinsky und der Ge-
schäftsführer der Regionalentwicklung 

Oststeiermark - DI Franz Kneissl sowie 
Planer, bauausführende Firmen und Ver-
treter der heimischen Wirtschaftsbetrie-
be eingefunden. „Ich hoffe, dass wir bei 
der Eröffnungsfeier, die für Spätherbst 
2021geplant ist, auch wieder die Ge-
meindebevölkerung einladen dürfen“, 
freut sich Bgm. Ing. Erich Prem. Mit 
dem neuen ADEG-Lebensmittelmarkt 
kann die Grundversorgung in der Ge-
meinde für alle BewohnerInnen und 
für die Wirtschaftsbetriebe wesentlich 
verbessert und die Gemeinde insgesamt 
attraktiver gestaltet werden.

Nahversorger-Spatenstich in Gersdorf

Öko-Elektro-Lastenfahrrad Wohnungsbau in Gersdorf

Die Gemeinde Gersdorf an 
der Feistritz hat vor Kurzem 
ein Öko-Elektro-Lastenfahr-
rad angeschafft. Dieses wird 
in Zukunft bei der Pflege und 
Betreuung der Grünflächen 
im Gemeindegebiet eingesetzt 
werden. Außerdem kann das 

umweltfreundliche Fahrrad 
für den Transport von Mäh- 
und Betreuungswerkzeugen 
eingesetzt werden. Auf dem 
obigen Foto wird das neue 
Lastenfahrrad von Bgm. Ing. 
Erich Prem und Amtsleiter 
Helmut Gölles getestet.

Die Firma Doppelhofer er-
richtet derzeit zwei Wohn-
häuser mit jeweils elf Miet-
wohnungen in Gersdorf. Die 
Übergabe der Wohnungen 
für das erste Haus (siehe 
Foto) ist bereits am 14. Juli 
vorgesehen. Das Wohnhaus 

ist voll belegt. Beim zweiten 
Wohnhaus, das voraussicht-
lich Ende des Jahres 2021 be-
zugsfertig sein wird, sind nur 
noch drei Wohnungen frei. 
Interessenten können sich mit 
der Gemeinde in Verbindung 
setzen: Tel.: 03113/2241.
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Martin Strempfl bei Olympischen Spielen
Was alle gehofft haben ist 
jetzt tatsächlich eingetreten, 
der Gersdorfer Nationalka-
derschütze Martin Strempfl 
wird bei den Olympischen 
Spielen in Tokio als Teilneh-
mer live dabei sein. Dies ist 
aufgrund seiner konstanten 
hervorragenden Leistungen 
mehr als verdient, hat der 
mehrfache Staatsmeister 
doch bereits 2019 Öster-
reichs ersten und einzigen 
Olympiaquotenplatz im 
Luftgewehr bei den Herren 
geholt.
Das Aushängeschild vom 
SV-Feistritztal wurde jetzt 
vom ÖSB als erfolgverspre-
chendster Kandidat Öster-
reichs für die Sommerspiele 
in Tokio nominiert, was 
auch in der Kleinen Zeitung 
und in der Kronenzeitung 
seinen entsprechenden Nie-
derschlag gefunden hat. Die-
se Nominierung wird aber 

Martin Strempfl mit Sport-LR Mag. Christopher Drexler und Bgm. Ing. Erich Prem.

auch den steirischen Sport-
landesrat Mag. Christopher 
Drexler sicherlich sehr freu-
en, der bei seinem letzten 
Besuch in Gersdorf, Martin 

Strempfl bereits seine Glück-
wünsche für das große Ziel 
ausgesprochen hat. Groß ist 
auch die Freude bei  Bürger-
meister Erich Prem: „Deine 

Qualifikation zu den Olym-
pischen Spielen ist bereits 
ein riesiger Erfolg, alles Wei-
tere wäre ein wundervoller 
Traum. Viel Glück!“
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Kulmkeltendorf sucht ehrenamtliche Helfer

Das  Urgeschichtliche Freilichtmuseum 
am Kulm, auch „Kulmkeltendorf“ ge-
nannt, wurde 1986, also vor 35 Jahren, 
von Titus und Helgard Lantos (Foto) 
gegründet. Ursprünglicher Standort war 
am Kulmgipfel. Im Jahre 1999 wurde 
der Standort des Kulmkeltendorfes  in 
die Nähe des Ackerwirtes verlegt. 

Seit nunmehr zwei Jahren betreut Dr. 
Siegfried Gruber aus Pischelsdorf (Foto) 
das Freilichtmuseum, das bis zum 26. 
Oktober geöffnet ist. Die Öffnungszeiten 
des Kulmkeltendorfes sind Dienstag bis 
Samstag, jeweils von 10.00 bis 16.30 Uhr, 
sowie an Sonn- und Feiertagen von 10.00 
bis 17.30 Uhr. Bei Gruppenführungen 

wird um eine Voranmeldung ersucht. 
Tel.: 0699 / 11 99 90 52.
Zur Unterstützung der Museumsauf-
sicht an Sonn- und Feiertagen werden 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
gesucht. Als kleine Entschädigung wird 
ein Betrag von 50,- Euro pro Tag zugesi-
chert. Infos bei Dr. Siegfried Gruber. 

Lidija Zinggl lädt zu Workshops 
über „Ätherische Öle & Co“

Lidija Zinggl eröffnete heuer 
im Prem-Haus am Pischels-
dorfer Hauptplatz „LiZis 
Aromaladen“, ein Fachge-
schäft für Naturprodukte 
und Aromapraxis. Im Juli 
und August lädt sie zu Work-
shops in das Gasthaus Wach-
mann in Romatschachen ein. 
Dabei geht es um den Einsatz 
von ätherischen Ölen & Co. 
Hier die Termine: Samstag, 
10. Juli, 14.00 bis 16.00 Uhr 

oder Sonntag, 11. Juli, 10.00 
bis 12.00 Uhr oder Samstag, 
7. August, 14.00 bis 16.00 
Uhr oder Sonntag, 8. August, 
10.00 bis 12.00 Uhr. Der 
Preis inklusive für Skripten 
und Material beläuft sich auf 
38,- Euro pro Person. 
Anmeldungen sind per 
Whatsapp möglich oder per 
E-Mail unter lidija.zinggl@
aromaladen.net; 
Mobil: 0664/505 54 37.
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Ich SUCHE 
Häuser, Grundstücke,

Landwirtschaften, 
Eigentumswohnungen 

für vorgemerkte Kunden.

Ich SUCHE 
Häuser, Grundstücke,

Landwirtschaften, 
Eigentumswohnungen 

für vorgemerkte Kunden.

Schätzung
Beratung

Vermittlung
Finanzierung

8200 Gleisdorf: Erstbezug, Schlüsselfertige Reihenhäuser 
in Ruhelage, Provisionsfrei!  

In wunderschöner ländlicher sonniger Ruhelage entstehen 6 Reihen-
häuser mit Terrasse und Eigengarten in moderner massiver Bauweise. 
Die Wohnfläche beträgt rund 102m², die Terrasse rund 15m² und die 
Gartenflächen sind von 80m² bis 240m² geplant.                                                 
Erdgeschoss: Vorraum-Garderobe, modernes offenes Wohnen; 
Wohn-Esszimmer-Küche mit Ausgang zur überdachten Terrasse und 
Garten, gräumiger Abstellraum mit Fenster, WC separat und ein Kel-
lerersatzraum.
Obergeschoss: Vorraum, 3 Schlafzimmer, Badezimmer und WC. Be-
heizt wird die Immobilie mit Fernwärme-Fußbodenheizung. Die Immo-
bilie wird schlüsselfertig ausgestattet mit Parkettböden, Türen, Fliesen 
etc. Bei Interesse übermittle ich Ihnen gerne die genaue Leistungs-
aufstellung mit detaillierter Ausführung.                
Lage: Die Reihenhäuser sind nach Süd-West ausgerichtet, nahe der 
Stadt Gleisdorf. Die Einrichtungen der Stadt Gleisdorf mit sehr guter 
Infrastruktur und die Anbindung zur A2 Wien/Graz erreichen Sie in 
wenigen Fahrminuten. HWB 32,13 kWh/m²a. Kaufpreis: € 285.000, --

Erdgeschosswohnung mit Gar-
ten, Sofortbezug! Wohnfläche 
72 m² plus Terrasse und eigenen 
Garten mit rund 85 m². Vorraum, 
Küche möbliert mit Esszimmer 
und Ausgang zum Garten, Ba-
dezimmer mit Wanne und WC, 
2 Zimmer, Kellerersatzraum und 
zwei Parkplätze. HWB 116 kWh/
m²a. Kaufpreis € 145.000, 

8200 Ludersdorf: Erdgeschosswohnung mit Garten, 
Sofortbezug! 

Sie wollen Ihre Immobilie zum 
besten Preis verkaufen - rufen Sie 
mich einfach an! Gerne ermittle ich 
den Marktwert Ihrer Immobilie.

Die Teufelskapelle ist nun 
ein wahres Schmuckstück

Auf Initiative von Hubert 
Heumann wurde die stark 
baufällig gewordene „Teu-
felskapelle“ in Wolfgruben 
saniert und ist nun ein wah-
res Schmuckstück geworden. 
Die aufwendigen Sanierungs-
arbeiten in den Jahren 2020 
und 2021 wurden durch flei-
ßige Helfer sowie durch zahl-
reiche Sach- und Geldspen-
den ermöglicht. Dafür 
möchte sich Hubert Heu-
mann an dieser Stelle noch-
mals sehr herzlich bedanken.
Die Teufelskapelle steht 
etwa 80 Meter vom Bu-
schenschank Lagler ent-
fernt und war im Jahr 1676 
erbaut worden. Auf der 
Turmspitze befindet sich die 

Michaelsdarstellung, welche 
auf den sagenhaften Pakt des 
Teufels mit einem Bauern 
hinweisen soll. Der Erzengel 
Michael auf einer symboli-
schen Weltkugel besiegt den 
Teufelsdrachen.
Die Kapelle befindet sich im 
Besitz von Ferdinand Grad-
wohl. Betreut und gepflegt 
wird die Kapelle von den un-
mittelbaren Anrainern, der 
Familie Erwin Pfeiffer. Die 
Glocke der Kapelle wird je-
weils am Morgen, zu Mittag 
und abends sowie freitags 
um 15.00 Uhr geläutet. Die 
Kapelle ist offen und kann 
jederzeit besichtigt werden. 
Die Segnung und Eröffnung 
wird im Herbst stattfinden.

Initiator Hubert und Maria Heumann, Karl Gradwohl, 
Aloisia und Erwin Pfeiffer vor dem Kapelleneingang (v.l.).

Die im Volksmund genannte „Teufelskapelle, aufgenom-
men vor und nach Abschluss der Sanierungsmaßnahmen. 
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Hoher Besuch in der Gemeinde Ilztal

Im Rahmen seiner Bezirkstour besuchte 
Landeshauptmann Hermann Schützen-
höfer vor Kurzem auch die Gemeinde 
Ilztal und besichtigte das derzeit noch 
in Bau befindliche Bildungshaus in 
Prebensdorf. Mit dabei waren auch 
NRAbg. Bgm. Christoph Stark, LAbg. 
Andreas Kinsky und LAbg. Detlev 
Eisel-Eiselsberg, die alle vom Baufort-
schritt sichtlich beeindruckt waren. 
Die Fertigstellung des Bildungshauses 
ist Mitte Dezember 2021 vorgesehen. 

In Betrieb genommen wird sie nach 
den Semesterferien des kommenden 
Schuljahres, im Feber 2022. Zu diesem 
Termin wird auch die offizielle Eröff-
nung des Bildungshauses stattfinden. 
Bgm. Andreas Nagl und die Ilztaler 
Vorstandsmitglieder führten die Gäste 
durch das Haus. „Es ist sehr erfreulich, 
dass sehr viele einheimische Betriebe 
hier zum Zug gekommen sind, wie z. B. 
die Baufirma Kulmer aus Pischelsdorf, 
die für die Baumeisterarbeiten zuständig 

ist“, so Bgm. Andreas Nagl. Auch gab 
es beim Bau keine Verzögerung, da trotz 
der Corona-Pandemie alle für den Bau 
benötigten Materialien rechtzeitig gelie-
fert wurden. „Es gab auch keine Preiser-
höhungen, da wir einen 15-monatigen 
Fixpreis ausgehandelt haben“, so Nagl 
abschließend. 
Im neuen Bildungshaus der Gemeinde 
Ilztal werden der Kindergarten und die 
Volksschule, beide mit Nachmittagsbe-
treuung, untergebracht sein.

Dr. Katrin Popovits ist die neue Ärztin in Ilztal

Nach über 40-jährigem Wirken als Dis-
triktsarzt in der Gemeinde Ilztal schließt 
Dr. Christian Dunst mit 30. Junui 2021 
seine Ordination in Neudorf und geht in 
den wohlverdienten Ruhestand. Bgm. 
Andreas Nagl bedankte sich bei ihm im 
Beisein der Ilztaler Vorstandsmitglieder 
und überreichte ihm die „Ehrennadel in 
Gold“ und eine Ehrenurkunde, in dem 
ihm der besondere Dank ausgesprochen 
wird. Mit 1. August wird Dr. Katrin Po-
povits ihre Ordination in Preßguts am 
Standort des „Hauses der Gesundheit“ 
eröffnen. Bis die Räume im dortigen 
Gebäude zur Verfügung stehen, ist als 
Übergangslösung die Ordination im 

Container untergebracht. Ein alltägli-
cher Ordinationsablauf inklusive dem 
weiter bestehenden Service der Hau-
sapotheke wird auch im Container 
gewährleistet. Barbara Loder und Ilse 
Schaberreiter werden auch als Assis-
tentinnen bei Dr. Katrin Popovits tätig 
sein. Wenn die Volksschule Ilztal ins 
Bildungshaus nach Prebensdorf übersie-
delt, werden im „Haus der Gesundheit“ 
in Preßguts die neuen Ordinationsräu-
me errichtet.
Ordinationszeiten: Mo 15.00 bis19.00 
Uhr; Di, Mi: 07.30 bis11.30; Do 13.00 
bis17.00 und Fr: 07.30 bis 11.30. Telefon-
nummer: 03113 / 51 52 4

Breitband-Ausbau

Der Glasfaser-Ausbau in der Gemein-
de Ilztal in Kooperation mit den Feis-
tritzwerken in Gleisdorf geht zügig 
voran. So wurden mit der ersten Förder-
tranche von rund drei Millionen Euro 
zirka 70 Prozent der Haushalte aufge-
schlossen. Das Ziel der Gemeinde ist 
es, bis zum Spätherbst 2021 alle Häuser, 
die in diesem Förderprogramm sind, mit 
dem Breitband zu versorgen.
Die dafür notwendigen Grabungsar-
beiten wurden von der Firma Granit 
zu vollster Zufriedenheit durchgeführt. 
Um die Arbeiten zu beschleunigen, wur-
de, wo es möglich war, mit einem Kabel-
pflug gearbeitet (siehe Foto).

Fotos: Sabina Saurer
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FF Stubenberg unternahm 
Frühjahrsputz im See

Literaturschiff dreimal am 
Stubenbergsee unterwegs

Bei der ersten Wasserdienst-
übung 2021 der Feuerwehr 
Stubenberg stand am Vor-
mittag ein Leistungsnach-
weis für die Schiffsführer am 
Programm. Am Nachmittag 
gab es eine Tauchübung der 
besonderen Art. „Der gro-
ße steirische Frühjahrsputz“ 
wurde nicht am, sondern 
im See durchgeführt. Drei 

Trupps zu je zwei Tauchern 
wurden an verschiedenen 
Stellen im Stubenbergsee 
eingesetzt und bargen alles, 
was nicht in den See gehörte. 
Darunter waren Taucherbril-
len, Paddel uvm. Am Ende 
konnten Gegenstände mit 
einem Gesamtgewicht von 
rund 100 kg aus dem Stuben-
bergsee geborgen werden.

Das „Literaturschiff“ ist 
in diesem Sommer an drei 
Abenden im Juli am Stu-
benbergsee unterwegs. Bei 
Schönwetter ist die Abfahrt 
um 19.00 Uhr beim Steirer-
platz am See, bei Schlecht-
wetter findet die Lesung in 
der Bücherei Stubenberg 
statt. Anmeldung wird erbe-
ten unter 0699 / 18 32 97 48 

oder direkt in der Bücherei 
Stubenberg. Hier die Termi-
ne: Dienstag, 13. Juli: Le-
sung  mit Andrea Sailer, Mu-
sik: Willy Kulmer; Dienstag, 
20. Juli: Krimi-Abend mit 
Isabella Trummer; Musik: 
Luis Paunger und schließlich 
Dienstag, 27. Juli: Märchen-
schiff mit Frederik Mellak, 
Musik: Willy Kulmer.

Foto: FF Stubenberg
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Sie finden unser 
Fachgeschäft 
gegenüber der 

Volksschule 
in Pischelsdorf.

Montag bis Freitag: 9.00 bis 12.00 Uhr
und 14.30 bis 18.00 Uhr

Samstag: 9.00 bis 12.00 Uhr

Trendschmuck aus Silber
z. B. Herz

mit Zirkone

 69,- 

Angelika Kauffmann (geb. 1741) war eine bekannte schwei-
zerisch-österreichische Malerin und eine Pionierin ihrer Zeit. 
Durch ihr außergewöhnliches zeichnerisches Talent, konnte 
sie sich zur damaligen Zeit, in einer fast reinen Männerdomäne 
durchsetzen und erlangte wegen ihrer künstlerischen Fähigkei-
ten Ruhm und Ansehen. Angelika Kauffmann war damit eine 

der ersten und renommiertesten Künstlerinnen ihrer Epoche. 
Das Wirken der großen Künstlerin wird nun in einem Ge-
meinschaftsprojekt gewürdigt. Dabei werden Malereien von 
Angelika Kauffmann in einem Kunstkalender nachgestellt. 
Idee und Umsetzung stammen von der Fotografin Sabina Sau-
rer (Photography&Art) unter der Mitwirkung von Manuela 
Feledziak (Frisuren LaVita, Haare und Make-up) und Andrea 
Matzhold (Schneiderei Matzhold, Kreation der Kleider).
Der Kalender wird mit Winzerinnen verwirklicht. Mit Ste-
fanie Leitner, vom Weinhof Leitner wurde bereits die erste 
Winzerin für das Projekt fotografiert (siehe die Fotos oben).
Der Erlös des limitierten Kalenders, der ab Oktober 2021 zu 
erhalten ist, soll einem sozialen Projekt zugeführt werden.

Sabina Saurer initiierte gemeinschaftliches Kunstprojekt

Stefanie Leitner vom Weinhof Leitner in der Gemeinde Ilztal ist das erste Model im Angelika Kauffmann Kunstkalender.

Manuela Feledziak (Frisuren La Vita), Fotografin Sabina 
Saurer und Schneidermeisterin Andrea Matzhold (v.l.)
sind drei Unternehmerinnen aus Pischelsdorf am Kulm.

Fotos: Sabina Saurer
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Hohenwarter-Anhänger sind sehr begehrt!
Immer mehr private und gewerbliche Kunden kaufen Anhänger vom Hirnsdorfer Unternehmer 
Franz Hohenwarter, weil hier alles stimmt: Der äußerst kostengünstige Preis und die hervorragen-
de Qualität. Wir stellen in dieser Ausgabe wieder drei Firmen vor, die sich in der Zwischenzeit 
einen Anhänger von Franz Hohenwarter angeschafft haben.
Angeboten werden Anhänger der Marken: Barthau  DE, Hapert  NL, Hubl OÖ, AGADOS  SK 
und Lorries  PL.                        Telefonische Terminvereinbarung unter Tel.: 0664 / 441 77 00

Die Firma 
Holzbau Pfeifer GmbH 
aus Unterrettenbach 
kaufte einen 
HAPERT AZURE H-2 , 
4050x2000x300 
mit eingebauten 
Alu-Auffahrrampen 
und Klappkurbelstützen 
für den schnelleren 
Transport kleiner 
Baustellen.
 Gesamtgewicht: 3000 kg

Hubl Stahl 
Anhänger mit 
40 cm hohen 
Grundbordwän-
den und 80 cm 
hohen Stahl-Auf-
satzwänden 
mit Flachplane.
Gesamtgewicht: 
2700 kg, 
Tandem 
Ladefläche: 
3000x1500. 
Für eine 
Kundschaft in 
Altenmarkt 
bei Fürstenfeld. 
Österreichische 
Qualität-

Hapert 
Anhänger Typ 
SAPPHIRE L-1, 
2500x1300x1500. 
Gesamtgewicht: 
1500 kg. 
Doppelfügeltüren 
hinten mit 
Edelstahlver-
schlüssen. 
Gekauft von der 
Firma Bostik 
GmbH,
Österreich
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Neuigkeiten von der Tierwelt Herberstein

Die tierische Einwohnerzahl ist erneut 
gestiegen. 4-fachen Timberwolf Zuzug 
gibt es aus Frankreich und wöchentlich 
kommen Tierbabys auf die Welt. Die 4 
weiblichen Timberwolf-Jungtiere sind 
im Zoo de la Boissière du Doré nahe 
Nantes auf die Welt gekommen und ha-
ben nach der Übersiedlung ein eigenes 
Gehege in der Oststeiermark bezogen. 
Die beiden bisher ansässigen Timber-
wolf-Damen haben aufgrund ihres Al-
ters von 12 bzw. 13 Jahren die Senio-
renresidenz abseits von Besucherinnen 
und Besuchern bekommen. Neben den 
Timberwölfen sind auch ein Hudson 

Bay- und ein Polarwolf-Rudel im Zoo 
beheimatet, insgesamt 11 Tiere. Nicht 
nur bei Vollmond, sondern auch jeden 
Samstag um 12 Uhr - wenn die Feuer-
wehrsirenen ertönen – starten die Wölfe 
ein Heulkonzert. Auf die französischen 
Stimmen muss noch gewartet werden, 
im Laufe ihres 2. Lebensjahres werden 
die Timberwölfe ihre Tonlage finden.
Nicht nur bei den Isegrims gibt es Zu-
gang, auch Tierbabys sind bereits auf 
die Welt gekommen. Im Streichelzoo 
mischen die neu geborenen Ziegenkitze 
ordentlich auf und 4 Bisonbabys ergän-
zen unsere Herde am amerikanischen 

Kontinent. Die Neuzugänge können 
täglich von 9 bis 17 Uhr bestaunt wer-
den. Ab 08. Mai wird die Maskenpflicht 
gelockert. 
„Eine FFP-2 Maske ist im Eingangs-
bereich, in allen Indoor-Bereichen, bei 
den Gastronomiebetrieben, bei expo-
nierten Stellen im Wegenetz, bei stark 
frequentierten Gehegen und überall 
dort, wo kein 2-Meter Abstand eingehal-
ten werden kann, vorgeschrieben“, er-
klärt Tierwelt-Geschäftsführerin Doris 
Wolkner-Steinberger und bittet alle Be-
sucherinnen und Besucher um Mithilfe 
bei der Umsetzung.

Vor knapp 20 Jahren wurde der Kneipp 
Aktiv Club Mittleres Feistritztal als be-
zirksübergreifendes Projekt von Karl 
Huber und Gerd Krakowitzer ins Leben 
gerufen. Gemeinsam mit den beiden 
künstlerischen Gestaltern und philoso-
phischen Ideengebern Anne und Peter 
Knoll, baute man in den vergangenen 
zwei Jahrzehnten eine Vielzahl unter-
schiedlicher Kneipp-Anlagen im Kneipp 
Aktiv Park Mittleres Feistritztal, der mit 
seinen 6 Mitgliedsgemeinden Europas 
größter Kneippregion darstellt.

Im vergangenen Jahr wurde das Wissen 
und die Lehre nach Pfarrer Sebastian 
Kneipp in das nationale Verzeichnis des 
Immateriellen Kulturerbes in Österreich 
aufgenommen. Anlässlich des heurigen 
Jubiläumsjahres zum 200. Geburtstag 
von Pfarrer Sebastian Kneipp wurde 
in der Wallfahrtskirche Maria Fieber-
bründl zum Jubiläumsgottesdienst ge-
laden. Beim anschließenden Festakt 
erhielten Karl Huber und Gerd Krako-
witzer die Ehrenmitgliedschaft des Aktiv 
Park Mittleres Feistritztal verliehen.

Die Kneipp-Gründerväter Karl Huber und 
Gerd Krakowitzer wurden Ehrenmitglieder

Fotos: Mag. Martha Moritz
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Die für ihre gute Küche weithin bekannte 
„Hexn-Stubn“ in Blaindorf steht ihren 

Gästen nun zu folgenden Öffnungszeiten 
zur Verfügung: 

Samstag und Sonntag 
ab Mittag durchgehend warme Küche.

Montag ab 16.30 Uhr.
Private oder betriebliche Feiern sind in unserer

„Hexn-Stubn“ auch 
außerhalb der Öffnungszeiten möglich.

Unsere ehmalige Disco „Kurvenbar“ 
kann jederzeit für private oder betriebliche Feiern

gemietet werden.

Neue Öffnungszeiten der 
„Hexn-Stubn“ in Blaindorf

Die Hexn-Stubn in Blaindorf 
punktet mit Kinderspielplätzen 

und saisonalen Gerichten

Ein wahres Kinderpara-
dies ist die Hexn-Stubn in 
Blaindorf, bietet sie doch den 
jüngsten Gästen insgesamt 
drei Kinderspielplätze. Zwei 
im Freien mit einer Kinder-
rennbahn (siehe Foto oben) 
sowie einer Rutsche, Schau-
kel und weiteren Geräten 
und einem im Inneren des 

Hauses. Bekannt ist auch die 
gute Küche der Hexn-Stubn, 
in der Küchenchefin Irmi  
Wachmann verschiedenste 
saisonale Gerichte kocht, 
alle ausnahmslos ohne Ge-
schmacksverstärker.
Beliebt bei den Gästen sind 
natürlich auch die hausge-
machten Mehlspeisen.

KulmX - Bewegung & Sport 
lief für Rückenmarksforschung

Am 9 Mai beteiligte sich 
der Verein mit dem Team 
„KulmX - Laufen für Flügel“ 
beim Wings For Life World 
Run (https://www.wingsfor-
lifeworldrun.com/). Dieser 
fand heuer ausschließlich als 
virtueller Lauf über eine ent-
sprechende App statt. Somit 
wurde mit Tausenden Men-
schen weltweit zur selben 
Zeit gestartet. Ähnlich wie 
beim Rote Nasen Lauf konn-
te hier jeder mitmachen - lau-
fend, gehend, ob jung oder 

alt, Profi- oder Hobbysport-
ler - hier zählte nämlich nicht 
die Schnelligkeit, sondern der 
Wunsch zu helfen.   Weltweit 
nahmen heuer über 184.000 
Teilnehmer teil und sammel-
ten so rund 4,1 Mio. Euro. 
Das Team „KulmX - Laufen 
für Flügel“ mit 18 aktiven 
Teammitgliedern absolvier-
te insgesamt 345 km und 
sammelte € 446. Mit dieser 
Leistung wurde weltweit der 
großartige 405. Platz in der 
Teamwertung erreicht.



Seite 34 AUS DEN GEMEINDEN

Sommer-Lesespass in der 
Bücherei Pischelsdorf

Wichtige Mitteilung für alle 
jungen Leserinnen und Le-
ser von der Büchereileiterin 
Andrea Peierl: „Hol dir in 
der Pischelsdorfer Bücherei 
deinen Lesepass! Für jedes 
ausgeliehene und gelesene 
Buch erhältst du einen Stem-
pel in deiner Bibliothek. Am 
Ende des Sommers hast du 
die Chance, mit sechs ge-
sammelten Stempeln deiner 

Bibiliothek, einen vollgepack-
ten Rucksack mit Geschen-
ken von SPAR inklusive 
zwei Freikarten für die Tier-
welt Herberstein zu gewin-
nen. Es warten noch weitere 
kleine Preise auf dich. Den 
Pass kannst du dir ab dem 
6. Juli 2021 in der Bücherei 
Pischelsdorf abholen“. Das 
Team der Bücherei Pischels-
dorf freut sich auf dich!
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Natur - Gesellschaft-  
Widerstand
Das ist der Titel des neuen Buches von 
Richard Frankenberger.

  Am 27. Mai wurde das 
Buch „Richard Frankenber-
ger – Natur. Gesellschaft. 
Widerstand“ in der Bücherei 
Nitscha präsentiert. Die von 
Rainer Fuchs und Johannes 
Rauchenberger herausgege-
bene Anthologie über den in 
Rohrbach am Kulm lebenden 
Künstler Richard Franken-
berger, gibt einen umfassen-
den Einblick in die Arbeit des 
1947 geborenen Künstlers. 
  Frankenberger hat an der 
Akademie der Bildenden 
Künste in Wien studiert, war 
als Lehrer an der Grazer Ort-
weinschule tätig und hat als 
Initiator und langjähriger Lei-
ter der Initiative K.U.L.M. 
als kultur- und gesellschafts-
politischer Aktivist stets ge-
gen provinzielles Denken an-
gekämpft. Nach Grußworten 

der Stadtgemeinde Gleisdorf, 
vertreten durch Kulturrefe-
rent-Stv. Karl Bauer, würdigte 
Herausgeber Rainer Fuchs in 
seiner Laudatio das Lebens-
werk des Künstlers. Richard 
Frankenberger bedankte sich 
abschließend sehr herzlich 
bei der Bücherei Nitscha und 
dem Publikum, darunter − 
neben seiner Frau und Muse 
„Reserl“ − zahlreiche Wegbe-
gleiterInnen, ehemalige Schü-
lerInnen und AutorInnen des 
im März 2021 erschienen 
Buches. Das 300 Seiten star-
ke Buch im Verlag Bibliothek 
der Provinz erschienen. Mit 
Texten von: Bianca Bach-
mann, Erwin Fiala, Rainer 
Fuchs, Robert Menasse, Eva 
Pichler, Johannes Rauchen-
berger, Gerald Raunig, Wal-
ter Titz, Wolfgang Ullrich.

Fotos: Christian Strassegger



Seite 36 AUS DEN GEMEINDEN

Wichtigkeit der
Haushaltsversicherung

Eine Haushaltsversicherung zählt sowohl 
für Eigentümer von Wohnhäusern als auch 
für Mieter und Eigentümer von Wohnun-
gen zu den wichtigsten Versicherungen. 
Verträge dieser Art bieten umfangreichen 
Versicherungsschutz bei Sachschäden wie 
Feuer, Elementarereignissen, Leitungs-
wasserschäden, Glasbruch sowie Ein-
bruchdiebstahlereignissen und ersetzen 
Schäden an Wohnungsinhalt und am per-
sönlichen Hab und Gut.
Wie in allen Sparten der Sachversicherung 
ist auch im Rahmen der Haushaltsversi-
cherung die Ermittlung der Versicherungs-
summe, welche auf Basis der Wohnfläche 
zu ermitteln ist, von entscheidender Be-
deutung. In diesem Zusammenhang ist es 
ratsam, Deckungserweiterungen wie den 
Einschluss der Klausel „grobe Fahrlässig-
keit gilt als mitversichert“ und „genereller 
Neuwertersatz“ als Zusatz in die Polizze 
aufzunehmen. Des Weiteren spielt die in 
der Haushaltsversicherung inkludierte Pri-
vat- und Sporthaftpflichtversicherung kei-
ne geringere Rolle. Diese schützt Sie vor 
finanziellen Schadensersatzansprüchen, 
die Sie unbeabsichtigt beim Rad- oder 
Schifahren sowie im Privatbereich verur-
sacht haben.
Wie auch die KFZ-Versicherung unter-
scheidet sich die Haushaltsversicherung 
in ihrem Deckungsumfang sowie in der 
Prämie. Als unabhängiges Versicherungs-
maklerbüro unterstützen wir Sie dabei, den 
für Sie optimalen Versicherungsschutz zu 
finden. 
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin – 
Ihr VCR-Team berät Sie gerne!

Christian Reisinger
Versicherungs Consulting Reisninger

Pischelsdorf am Kulm 510
Tel. 03113/8080

Reisinger-News Die Feuerwehrjugend des Abschnittes 
Pischelsdorf bestand den Wissenstest

Wie im letzten Jahr, fanden auch heu-
er, auf Grund der COVID 19 Situation 
und der daraus hervorgegangenen Vor-
gaben, die Abnahme des Wissenstest 
in den jeweiligen Abschnitten statt. Für 
den Abschnitt 4 – Pischelsdorf, war es 
am Samstag den 22.05.2021 soweit, den 
Wissenstest in Reichendorf abzuhalten. 
Eine gut ausgebildete Freiwillige Feuer-
wehr erkennt man unter anderem auch 
an den erfolgreich absolvierten Prü-
fungen ihrer Jugend. Unter Einhaltung 
der Corona Sicherheitsmaßnahmen 

wurden die insgesamt 72 angemeldeten 
Feuerwehrmitglieder vom Bewerter-
stab geprüft und am Ende des Tages 
konnte die symbolische weiße Fahne 
gehisst werden! Hiermit bedanken wir 
uns nochmals beim Bereichsjugendbe-
auftragten BI d.F. Florian Wetzelhütter 
und dem Bewerterstab des Abschnitt 
4 – Pischelsdorf, unter der Leitung des 
Abschnittsjugendbeauftragten OLM 
Feichtinger Daniel und bei der FF Rei-
chendorf für die zur Verfügungstellung 
der Räumlichkeiten und Verpflegung.

Auch die Feuerwehrjugend der FF Reichendorf bestand den Wissenstest.

„Harrys schönste Zeit“ im Kulmland

Unter diesem Titel wird am Sonntag, 1. 
August um 16 Uhr der bekannte Mo-
derator, Musiker und „Witze-König“ 
Harry Prünster in ORF 2 zu sehen sein. 
Der Tourismusverband ApfelLand-Stu-
benbergsee konnte ihn schon zum wie-
derholten Male in die Region einladen 
und Harry und sein Team fühlten sich 
im ApfelLand sichtbar wohl. Er be-
suchte die Tierwelt Herberstein und 
plauderte dort mit der Leiterin, Do-
ris Wolkner-Steinberger. Am Stuben-
bergsee fuhr er zusammen mit Bürger-
meister Ing. Alexander Allmer auf dem 

Elektroschiff und anschließend konnte 
er am Feistritztal-Radweg das Elekt-
ro-Fahrrad des Stubenberger Radhänd-
lers Seppi Salchinger testen. Kulinarisch 
wurde er von der Hirnsdorfer Gastro-
nomen-Familie Schrott verwöhnt, die 
für das Filmteam den Griller anwarfen. 
Bei Andreas Fischerauer lernte Harry 
Prünster einiges über die Essig- und 
Senfherstellung und verkostete die 
ausgezeichneten Produkte. Wunderba-
re Landschaftsaufnahmen entstanden 
mit einer ferngesteuerten Drohne beim 
„Heiligen Grab“ in Siegersdorf. 
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1 ganzes Backhuhn 
 € 14,00

Auch zum Mitnehmen!

Ab 9. Juli bis einschließlich 6. August: 
Jeden Freitag Fischabend 

Bei Stibor gibt‘s nun
auch das köstliche Eis 

von der Eis-Oase!

Corona-Lyrik aus dem Kulmland
Der Pischelsdorfer Literat 
Titus Lantos, besser bekannt 
als Schöpfer des Kulmkel-
tendorfes, hat wie viele Kul-
turschaffende die Pandemie-
zeiten mit dem Lockdown 
gut genützt. Seine neuesten 
Lyrikproben, vorabgedruckt 
in der Zeitschrift LOG für in-
ternationale Literatur (Wien) 
und im Literaturmagazin 
„Reibeisen“ des Europa-Lite-
raturkreises Kapfenberg sind 
Ende Mai im Grazer Verlag 
SoralPRO erschienen. Die-
ser Poesieband mit dem Titel 
„Wir Emigranten in Worten 
- 130 Coronazeit-Gedichte“ 
umfasst Polit-Bestandsauf-
nahmen, Reisebilder aus 
aller Welt und tiefgehende 
Gebete. Ganz berührend die 
innigen Liebesgedichte an die Adresse seiner erst vor wenigen 
Tagen verstorbenen Gattin.
Der Lyrikband, 126 Seiten, ist in allen Buchhandlungen und 
im Verlagshaus SoralPRO, in 8047 Graz, Ragnitzstraße 150, 
zum Preis von 15,- Euro erhältlich. Mail: office@soralpro.eu

Wirtshaus „zur Hofstubn“ 
startet mit Spitzenkoch

Nicht Asien, nicht Japan, 
sondern Pischelsdorf heißt 
es seit wenigen Wochen für 
den Salzburger Spitzenkoch 
Sebastian Feldbacher. Nach 
Stationen in ausgezeichne-
ten Restaurants in London 
und Antwerpen zog es ihn 
jetzt in die Oststeiermark. 
Er begann vor Kurzem als 
Küchenchef im neu gestalte-
ten Pischelsdorfer Wirtshaus 

„Zur Hofstubn“ von Georg 
und Gisela Knill. Die Kom-
bination aus Wirtshaus mit 
Spitzengastronomie liegt 
sowohl Knill als auch Feld-
bacher am Herzen. Und mit 
Spitzengastronomie hat der 
Salzburger Feldbacher große 
Erfahrungen, war er doch bis 
vor Kurzem Küchenchef im 
Spitzenrestaurant  „The Jane“ 
in Antwerpen.

Gisela & Georg Knill mit Spitzenkoch Sebastian Feldbacher.

Infos aus dem Kulmland
Die Stubenberger Gemeinde-
rätin DI Amela Hirzberger 
wurde vor Kurzem zur neu-
en Regionalgeschäftsführerin 
der SPÖ-Regionalorganisa-
tion Oststeiermark (Bezirke 
Hartberg-Fürstenfeld und 
Weiz) ernannt. Sie konnte 
sich bei einem Auswahlver-
fahren unter 13 Mitbewerbe-
rInnen klar durchsetzen. Sie 
löst in dieser Funktion Hans 
Hammer (Grafendorf) ab.

Mag Josef Hirt, seines Zei-
chens Geschäftsführer des 
Tourismusverbandes Apfel-
Land-Stubenbergsee, feierte 
vor Kurzem seinen Eintritt 
in den „Klub der Sechziger“.  
Unter den vielen Gratulan-
ten stellten sich seitens der 
Gemeinde Stubenberg auch 
Bgm. Ing. Alexander Allmer 
und Tourismusverbands-Ob-
mann Peter Flaggl mit einem 
Ehrengeschenk ein.

©Kirchgasser Photography
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Orgeln erklingen im 
Kulmland

Auch im heurigen Sommer 
bringt der Verein „Sakral-
kunst Oststeiermark“ die 
Orgeln im ApfelLand zum 
Klingen. Renommierte Or-
ganisten aus dem In- und 
Ausland spielen an jedem 
Sonn- und Feiertag um 18.00 
Uhr in den Kirchen zwischen 
Pöllauberg, Anger und Puch. 
Im Kulmland werden folgen-
de Konzerte stattfinden: 4. 
Juli, Pfarrkirche Stuben-
berg: „Ein musikalischer 

Blumenstrauß aus aller 
Welt“ 18. Juli, Pfarrkirche 
Pischelsdorf: „Grenzüber-
gang – Bach und Italienische 
Melodien“ 1. August, Filial-
kirche Blaindorf: „Von der 
Spätrenaissance zur frühen 
Klassik“ 8. August, Wall-
fahrtskirche Maria Fieber-
bründl“: „Orgel plus Tenor“ 
29. August, Pfarrkirche St. 
Johann bei Herberstein: 
„Romantik und Barock“. 
Infos: www.sakralkunst.at 

Karin Winkler, die langjährige 
Marketingleiterin der Tierwelt 
Herberstein unterstützt ab 
dieser Saison die Gemeinde 
Stubenberg am See in allen 
touristischen Agenden der 
Öffentlichkeitsarbeit. In der 
Jubiläumssaison liegen die 
Schwerpunkte ihrer Arbeit im 
Online Marketing, im Aufbau 
einer Social Media Fangemein-
de, in der Pressebetreuung 
sowie in der kommunikativen 

Karin Winkler im touristischen 
Einsatz auch in Stubenberg/See

Begleitung von Projekten. Ein Hauptaugenmerk liegt auf 
werblichen Aktivitäten für Tagesgäste, um mit Herberstein 
und dem Stubenbergsee die gegenseitigen Synergien der bei-
den meistbesuchten Ausflugsziele der Region bestmöglich zu 
nutzen. In der Tierwelt Herberstein bleibt Winkler weiterhin 
unverändert tätig und zeichnet nun in ihrer Doppel-Funktion 
auch für die PR-Agenden der größten Tourismusgemeinde der 
Oststeiermark verantwortlich.
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Mein Mann, 
seine Grillzange 
und ich! den Mittwoch

grillenWir grillen
18.00 Uhr

Bitte Reservieren!Bitte Reservieren!
Bei jeder WitterungBei jeder Witterung

30. Juni
7. 14. 21. 28. Juli

4. 11. 18. 25. August
1. September

Unsere beliebte GrillNight 

jeden Mittwoch, 

den ganzen Sommer lang!

www.restaurant-schrott.at       www.restaurant-schrott.at       
Jetzt reservieren: 

03113 2286

Im Restaurant Schrott (in Hirnsdorf) wurde die Terrasse 
neu gestaltet. Sonnenschutz und Windschutz laden zum 
Genießen und Zusammensitzen ein. Jeden Mittwoch im 
Sommer gibt es die beliebte GrillNight – heuer erstmals 
in der neuen Outdoor KochBar. 

Jetzt reservieren: 03113 2286
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir aktuell einen: 
 

Kommissionierer (m/w/d) 
Vollzeit – 38h / Woche 

 
Sie suchen eine abwechslungsreiche Stelle in einem 
dynamischen Team? Dann sind Sie bei uns richtig.  
 
Ihre Aufgaben bei uns: 

 Kommissionierung von Aufträgen 
 Waren Ein- und Auslagerung 
 Teilweise Unterstützung der Produktion 
 Bedienen eines E-Staplers 

 
Sie bringen mit: 

 Teamfähigkeit, Verlässlichkeit, Flexibilität und die 
Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten 

 Berufserfahrung von Vorteil 
 Staplerschein von Vorteil 
 Gute Deutschkenntnisse 

 
Wir bieten Ihnen:  

 Keine Schichtarbeit 
 Flexible Arbeitszeiten 
 Mind. € 1.800,00 brutto / Monat auf Vollzeitbasis  

Überzahlung je nach Ihrer Qualifikation möglich.  
 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung per E-Mail an:  
daniel.hasenburger@schafler-muehle.at  

oder telefonisch: 03386 / 8201 11 

Schafler Mühle GmbH 
Mühlenviertel 39 – 8212 Gersdorf an der Feistritz 

Kulmlandbäckerei-Cafe in 
Pischelsdorf in Vollbetrieb

Nach dem Abklingen der 
Corona-Pandemie und den 
damit verbundenen Lock-
down-Erleichterungen ist das 
Pischelsdorfer Kulmlandbä-
ckerei-Cafe wieder in Vollbe-
trieb und hat täglich von 5.30 
bis 20.30 Uhr geöffnet. Von 

Montag bis Samstag werden 
ab 11.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
Burger und Pizzen aus dem 
Holzofen angeboten.
Das obige Foto zeigt Benja-
min Sailer mit seiner Tochter 
und dem engagierten Team 
im Kulmlandbäckerei-Cafe.

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 
Kulmland-Region, Obmann Bgm. Ing. Alexander Allmer. 

Layout & Redaktion: Walter Flucher und Mag. Robert Matzer, 
alle 8212 Pischelsdorf 29

Druck: Zimmermann-Druck, Gartengasse 21, 8200 Gleisdorf



Wir haben alle Preise 
für Sie im Blick!
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Unsere KFZ-Zulassungsstelle ist wie gewohnt für Sie im Einsatz. www.cmr-reisinger.at

KFZ-Zulassung ist geöffnet! 

95 % der österreichischen Betriebe vertrauen auf einen 
Versicherungsmakler, wenn es darum geht, den optimalen 
 Versicherungsschutz abzuschließen. Österreichs Industrielle 
wissen ganz genau, dass sie knapp kalkulieren müssen und 
kein Geld zu verschenken haben. 
Aber auch immer mehr Kunden aus dem Privatbereich erken-
nen die Vorteile eines unabhängigen Versicherungsmaklers, 
wenn es um die Abdeckungen ihrer Haftungen, Risiken oder 
um ihre Pensionsvorsorgen geht. Und das spart bares Geld.

Als unabhängiger Versicherungsmakler  
bieten wir entscheidende Vorteile:
 

  kompetente Beratung

  kostenlose Polizzenprüfung

  eigene KFZ-Zulassungsstelle

  eigene Schadenabteilung

Wir vertreten unsere Kunden und nicht eine Versicherung.

Personen- & Sachversicherungen – 
Vertrauen ist gut. Versichert besser.

Vertrauen ist gut. Versichert besser. Reisinger  
8212 Pischelsdorf 510, T: 03113-8080, office@vcr-reisinger.at

www.vcr-reisinger.at

Ihr Kennzeichen in 10 Minuten für 8 Bezirke!
Nutzen Sie unsere KFZ-Zulassungsstelle in Pischelsdorf.

Mo – Fr, 8 – 17 Uhr, 03113-80 80 80 oder 0676-50 55 892
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